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Abgeordnetenhaus .

Diejenigen sein , welche beidieserGelegenheitfür ihre besonderen
Parteiinteressen etwas herausschlngen zu können hofften .

— In dem durch den Tod Neicheuspergers erledigten
N e i ch s t a g s w a h l k r e i s e A r n s b e r g - M e s ch e d e scheinen
sich wieder merkwürdige Dinge abznspielen . Da sind jetzt
neben dem offiziellen Centrnms - Kandidaten Nentmeister
Böse bereits zwei andere ausgestellt , welche die Parteileitnng
als Parteigenossen nicht anerkennen will . Der eine ist der

bekannte Redakteur Fnsangel , der sich einen linksstehenden
Centrumsmann genannt hat und wegen dieser Unterscheidung
zweier Flügel Zurückweisung durch die Parteileitung erfährt .
Der andere ist Herr v . Fürstenberg - Herdringeu , der sich selbst
kirchcntzolitisch als Centrumsmann , wirthschaftlich als konser¬
vativ und als einen Freund der Militärvorlage bezeichnet
hat . Auch dieser Mann vom rechten Flügel des Centrums

wird von der Parteileitnng nicht anerkannt . Wer ist denn

heutzutage ein rechter und untadelhafler Centrumsmann ?
— In der gestrigen Sitzung des ungarischen Ab¬

geordnetenhauses erklärte der MinisterpräsidentWekerle ,
man erwarte viel von einer Einschränkung der Getreide¬

börse , er glaube jedoch , der Term in handel übe auf die

Preisbildung überhaupt keinen oder nur geringen Einfluß
auS . Es sei ein überwundener Standpunkt , in der Börsen¬
steuer eine reichliche Einnahmequelle für den Staat zu er¬

blicken . Die Einführung derselben in Ungarn halte er nicht
für ausgeschlossen , ja mit der Zunahme der Bedürf¬
nisse des Landes werde er vielleicht betreffs der

Einführnug einer Börsenstener eine Vorlage mit einem
'

mäßigen Steuerfuße einbringcn . Der Rcchtstitel sei

der , daß der Staat andere Verinögensübertragnnge » be¬

steuere , daher auch diesen Theil des Handels nicht von

Gebühren befreien könne . Aenßere Einschränkungen würden

das Differenz - Spiel nicht verhindern , sondern den soliden
Handel treffen . — Was die zollfreie Einfuhr des rumänischen
Weizens betrifft , so Hütt der Ministerpräsident die Aufrecht¬
erhaltung des Prinzips für nothwendig , damit die ungarische
Mühlcn - Judnstrie ihr Niveau behaupten könne .

— Im Vatikan äußert man , wie der römische Bericht¬

erstatter der „ Pol ^ Korr .
" schreibt , große Befriedigung über den

würdigen und ungestörten Verlauf der zu Ehren des Papstes
am 19 . Februar veranstalteten Festlichkeiten sowie über deren

imposanten Charakter . Man habe in vatikanischen Kreisen

nicht übersehen , daß die italienischen Behörden Alles gethan
haben , um bei dieser Gelegenheit die Ordnung aufrecht zu

erhalten und den nach Rom gekommenen Pilgern volle Frei¬
heit der Bewegung zu sichern , und man zolle der italien . ischen

Regierung hierfür die gebührende Anerkennung . Es sei all¬

gemein bemerkt worden , daß Leo XIII . in seinen jüngsten
Ansprachen beim Empfange italienischer Pilger einen durch¬
aus friedlichen Ton angeschlagen hat . Der Papst habe in

diesen Acußernugcn jede Anspielung auf politische Fragen
oder auf das Gebühren der gegenwärtigen italienischen Re¬

gierung vermieden und sich daraus beschränkt , Eintracht unter

Allen zu predigen und seine heißen Wünsche für das Wohl¬
ergehen und den Frieden ganz Italiens ansznsprechen . Dieser
patriotische Ton der päpstlichen Aeußerungen habe in den

liberalen sowie in den Regiernngskreisen Roms sehr ange¬

nehm berührt und unzweifelhaft in nicht geringem Grade

dazu beigetragen , daß die Jubilünmsfestlichkeiten zn Ehren
des Papstes ihren ausschließlich religiösen Charakter be¬

wahrt haben .

Preußischer Landtag .

0 Berlin , 28 . Februar .

Schiedsgericht die elsaß - lothringische Frage einmal behandeln sollte .
— Reichskanzler Gras Caprivi : Ter Abg . Bebel hat die inter¬
nationalen Schiedsgerichte empfohlen . Er hat die Möglichkeit zu¬
gegeben , daß ein internationales Schiedsgericht auch einmal die

elsaß - lothringische Frage vor sein Forum ziehen könnte . Er hat
angedentet , daß wir an der Erregung des Krieges von 1870 nicht
unschuldig gewesen wären , und daß es Leute geben könnte , die noch
stärker als er diese Meinung vertreten . Menn ein Schiedsgericht
zusamnientritt , wenn es diese seine Meinung bei irgend einer Frage
zur Geltung brächte und beschließen wollte , Deutschland sollte
Elsaß -Lolhringcn herausgebeu , so habe ich die feste Ueberzeuguug ,
daß die deutsche Nation sich einem solchen Schiedsgericht nie sägen
wurde ( Beifall ) , sondern lieber ihren letzte » Blutstropfen als

Elsaß - Lothringeu hergeben würde . ( Lebhafter Beifall .) — Bebel
( Soz .) : Wenn man solche Anschauungen hat , kann man allerdings
mit den internationalen Schiedsgerichten nicht einverstanden sein . —

Dr . Baumbach ( df . ) : Wir haben auf der iuterparlamentarischen
Konferenz die elsaß - lothringische Frage vollständig ausgeschlossen .
Ich persönlich habe nicht den geringsten Zweifel darüber gelassen ,
daß diese Frage als durch Vertrüge entschieden ausgeschlossen bleiben

mnß . Es kann keine Rede davon sein , daß Deutschland das wieder
aufgiebt , was es mit dem Blute seiner besten Söhne erworben hat .
( Beifall .) Also um diese Sache handelt cs sich bei den interparla¬
mentarischen Konferenzen gar nicht . Unser Ziel geht nur darauf ,
daß bei Streitigkeiten zwischen einzelnen Völkern ein schiedsgericht¬
licher Ausgleich versucht wird , ehe man zur ultima ratio greift .
Die Hineinziehung der elsaß - lothringischen Frage beruht demnach
auf einem Mißverständniß , und ich möchte den Reichskanzler bitten ,
fid ) der Anregung zn internationalen Schiedsgerichten etwas freund¬
licher gegenüberznstellen , als cs den Anschein hat . — Abg . Wisser
( wild ) tritt für die Handelsverträge und die Fixiruug der Kornzölle
eilt . — Ahg . Ho rnstein (wildkons .) tritt der Aufhebung des
Identitätsnachweises entgegen . — Hieraus wird das Gehalt des
Staatssekretärs bewilligt . — Bei dem Titel „ Gesandtschaft inRom "

werden 20,000 Mk . Zulage für den Botschafter gestrichen und

100,000 Mk . als Gehalt bewilligt . — Der Rest des Etats lvird an¬

genommen , ansgeuommen die auf die Koloniccu bezüglichen Titel ,
deren Berathuug bis zur Berathuug des Kolouialetats ausgesetzt
wird . — Die nächste Sitzung fiudet am Mittwoch statt ; Tages¬
ordnung : Kolonialetat .

Deutsches Reich .
* Kof - und Personat -Aachrichteu . Der Kaiser wohnte

diesmal dem Festessen des Brandenburgischen Proviuzial - Landtages
nicht bei , nahm dagegen die Einladung zum Diner beim Ober -

Präsidenten v . Achenbach an , wozu auch Mitglieder des Provinzial -

Landtagcs eiugcladen sind . — Prinz Albrecht von Preu ßen
ist in Erbad ) im Rheiugan augekommen . — Der „ Badischen
Presse

"
zufolge wird an Stelle Turbans der Präsident des

badischen Justizministeriums Dr . W . Nock Staatsminister , an
Stelle Dr . E l l st at te r s wird Generaldirektor der Verkehrsanstalten
W . E i s e n l o h r Fiuanzminister . Das Präsidium des Ministeriums
des Aeußern übernimmt Dr . E . v . Iagemann , Dr . Ellstatter
wird Präsident der Obcrrechnnngskammer , an Stelle EisenlohrS
wird Direktor E . Seubert Generaldirektor .

* Rundschau im Reiche . Nach einer neuerdings eiuge -

troffencn Meldung schweben die Unterhaudlungen in Betreff des

„ Münchener Fremdeublatkes
"

noch : doch dürfte in den nächsten

Tagen der Abschluß erfolgen . — Das Reichsgericht verwarf die
Revision des Rcdakteu rs Thiel aus Breslau , welcher wegen
Beleidigung des Landgerichtsdirektors Schmidt zu sechsnionatlichem
Gefängniß verurtheilt worden war . — Das nationalliberale

„ Hamburger Tageblatt
"

zeigt sein heutiges Eingehen und )
jährigem Bestehen an .

Auf der Tagesordnung sieht der Etat der Eisenbahnverwaltnng .
Als Einnahme aus dem Personen - und Gcpäckverkchr in Titel 1
sind eingestellt 246,700,000 Mk . — Berichterstatter Simon weist
darauf hin , daß die Schwankungen der Eiseubahn - Ueberschüsse die

Finauzgedarung bedenklich bcciuflnssen . Ter Etat sei für das
nächste Jahr nm 29 Millionen niedriger , eine Erhöhung der Ein -

uahmeposition sei nnthunlich . — Abg . Brömel ( freis . ) bezeichnet
die Veranschlagung als sehr vorsichtig . Ter Titel wird genehmigt .
— Beim Güterverkehr mit 638,100,000 Mk . weist der Bericht¬
erstatter Simon darauf hin , daß die Post für Transportdieuste
5,400,000 Mk . zahle , während die Kosten thatsächlid ) 1885 schon
17V - Millionen ausgemacht hätten . — Minister T hi eien sagt eine

alljährliche Anfstellnng der für den Posttransport entstehenden
Kosten zn . Er erwartet eine Hebung des Güterverkehrs . — Der
Titel wird genehmigt , ebenso die übrigen Eiuuahmetitel , nachdem
die bndgetrechtlichen Fragen über die Wiederverwendnng des aus -

raugirten Materials und die Stellung dcsPensious - und Garantie¬

fonds einer Erörterung unterzogen Ivorden waren . — Bei den
dauernden Ausgaben weist Abg . Wallbrecht ( uat .- Iib .) auf die

dringende Nothwcndigkeit einer besseren Organisation der Eisenbahn -

Verwaltung hin , namentlich bezüglich der Stellnng der Juristen und
Techniker . — Minister Thielen erklärt , er könne dem Vorredner
nicht bcipflichten . Ein Zwiespalt zwischen Technikern und Juristen
bestehe nicht . — Abg . Schmidt (Hoheuzollern ) plädirt für eine

bessere Eisenbahnverbindung im Hohenzollernschen . — Abg .
Lotichius ( nat . - lib .) tritt für Anschlußgeleise an den

Hase ti bei Oberlahustein und der Loreley ein . — Abg .
Pnttkamer - Treblin ist für eine schnellere Fahrgeschwindigkeit
des Zuges Berlin - Danzig . — Abg . vou der Acht ( Ceutr .) plädirt
für Umgestaltung des Bahnhofes in Neuß . — Der Minister erkärt ,
es sei ein städtischer Zuschuß zu den 12 Millionen Mark betragenden
Kosten nöthig . — Nach längerer Debatte , meist lokalen Interesses ,
wird der erste Titel der Ausgaben bewilligt . Fortsetzung : Mittwoch .

Ausland .
* G - sterrrich - Ungarn . Die auf neuerliche Veranlassung

eines aus Budapest zugereisten französischen Detektivs von der
Wiener Polizei gepflogenen Erbebungen ergaben , daß Alton letzter
Tage nicht in Wien war . Seine Geliebte , die Chansonettensängeriu
Mers , reifte nach Genua ; sie sagt , daß sie deu Aufenthalt Artons
kenne , aber ihn nie verrathen werde . Große Summen habe sie
schon ausgeschlagen . Detektivs beobachten sie unausgesetzt .

Politische Tages - Rundschau .

— Eine sehr umwälzende Wirkung wird man von dem

neuen preußischen Wahlgesetz , wie es bis jetzt vor¬

liegt und voraussichtlich zu Stande kommen wird , nicht er¬

warten dürfen . Insbesondere in den ländlichen Wahl¬
kreisen , die ja für das preußische Abgeordnetenhaus den

Ausschlag geben , wird die durch die Steuerreform und das

neue Wahlgesetz herbeigeführte Verschiebung wohl keine er¬

heblichen Aenderuugeu im Wahlergebnis bewirken , wenn

solche nicht durch andere Faktoren herbeigeführt werden .
Das neue Wahlrecht kann ja auch vollständig erst nach

Durchführung der Steuerreform in Kraft treten , und es ist

nicht ausgeschlosseu , daß später an der Hand praktischer Er¬

fahrungen noch Abänderungen vorgenommeu werden . Das

jetzt vorliegende Wahlgesetz hat and ) keine neuen großen
Prinzipien in die bestehende Wahlordnung hineintragen
wollen ; es wollte den Schwerpunkt der Entscheidung keines¬

wegs in andere soziale und wirthschaftliche Volksschichten
hineinverlegen ; es wollte nur verhindern , daß eine Ver¬

schiebung in der bisherigen Verlheilung des Maßes von

Wahlrecht eintrete ; es wollte keine plutokratischc Verschärfung ,
es wollte aber ebenso wenig bei diesem Anlaß demokratisirende
Bestrebungen zulassen . Der richtige Ausgleich ist im All¬

gemeinen wohl getroffen , und unzufrieden können eigentlich nur

Anzeigen -PveiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Neclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kamt jederzeit be -

gonuen werden .

Deutscher Reichstag .

Kcrlin , 28 . Februar .

Zur Berathuug staud heute der Etat des Auswärtigen Amtes .

| Beim Titel „ Gehalt des Staatssekretärs "
, 50,000 Mk ., bittet Abg .

| Scipio ( nat .- lib .) mit Aufklärung über die vom Auswärtigen
I Amt getroffenen Maßregeln , als bei dem zwischen Fraukreich und

| Dahomey geführten Kriege frauzösischerseits der Verdacht ausge -

| sprachen wurde , daß Deutschland die Feinde Frankreichs brttd )
Waffenlieferungen unterstütze . Redner verlangt eine Reformirung
dcrKonsnlate und weist ans deu Werth vou regelmäßigen Berichteti
über bett Kaffeebau und die Eruteausfichteu hin , welche im deutschen
Handelsarchiv zu veröffetttlichen seien . — Staatssekretär Marschall
bezeichnet die Anregnttg des Vorredners für die Konsuln als eine
schwere Aufgabe und fährt fort , die Frage , betreffend die Berichte
über bett Käffeebau ic ., behalte bie Regierung im Auge . Bezüglich
der Waffeuliefernng für Dahomey erklärt der Staatssekretär , eine
solche habe aus beut bentschen Schutzgebiete nicht stattgefuitdeu ,
wohl aber auf betn Seewege nach dem Hafen Waidah , und zwar
lieben ber ausländischen

'
Lieferung auch von zwei deutschen

Firmeti . Im Dezember seien zwei Deutsche ans Waidah
ansgewieseu und drei deutsche Faktoreien geschlossen worden .
Auf erhobene Vorstellnugett in Paris fei die Schließung
von zwei Faktoreien wieder aufgehoben worden . —

Abg . Bamberger ( freis . ) glaubt , bezüglich Dahomeys habe das
auswärtige Amt richtig gebanbelt . Redner ist betreffs ber Konsulats¬
berichte über Kaffee n , mit dem Abg . Scipio einverstaudeu , plaidirt
aber bngeqen , die Konsuln zu Agenten vou Kaffeeleuten zu machen .
— Abg . Lucius ( Reichsp .) wünscht Ausschlüffe über die Schritte
der deutschen Regierung gegenüber Portugal bezüglich ) Wahrung
der Juteresfen der deutschen Staatsgläubiger . — Staatssekretär
UM arschall erwidert , die deutsche Regieruug habe mit der
portugiesischen betreffs der portugiesischen Finanzkrisis bereits eine
Einigung erzielt , als die Miuisterkrisis eintrat . Tas neue
Ministerium habe bie auswärtigen Gläubiger um 20 pCt . gegen
bie inländischen lumachtheiligt . Wir werden fortfahreu , sagt ber
Staatssekretär , bie Rechte ber Gläubiger zu wahren . — Abg .
v . Mirbach ( kous .) wünscht , baß bie Wirkung des Differential¬
zolles Rußland gegenüber voll in die Erscheinung trete . Das Fest -

Icgeit der Zölle aus 12 Jahre könne für die ganze Produktion ver -
häugnißvoll werden . Redner wünscht die Einführung ber Doppel¬
währung . — Reichskanzler Caprivi will ans die Wünsche der

; Doppelwährung nicht entgehen . Betreffs der Festlegung der Zölle
; verweist der Reichskanzler auf die Verhandlungen des Landwitth -

schaftsrathes , welcher als das erste Interesse für das Gedeihen der
- Landwirthschast Stabilität hinstelle . — Abg . Barth ( freis .) wendet

sich gegen bie Ausführungen bes Abgeordneten Mirbach betreffs
der Zukunft der Landwirthschast . Er empfiehlt den Abschluß eines

i Schiedsgerichts - Vertrages mit Amerika . — Staatssekretär v . M ar -
. schall : Wir sind bereit , internationale Streitigkeiten einem

Schiedsspruch zn unterwerfen . Auf eine Anregung Seitens
: Amerikas werden wir bei der jetzigen Lage kaum eiugehen . —

- Abg . Scipio ( nat .- lib .) will sich übet den russischen Handels -
: vertrag bei dem Schweben der Verhaudlungen jeder Aeußermig

enthalten . — Abg . Bamberger ( steif .) will die Ansichten über
; die portugiesische Finauzkrisis ein anderes Mal vortragen . — Abg .
i b. Kardorff ( Reichsp .) nimmt das Wort zur agrarischen und
f Sur Währungsfrage ; er meint , ber Reichskanzler solle nicht bloß

kragen , wie bie Gesetze auf bie Sozialbemokratie , säubern auch , wie
: sie auf die Landwirthschast wirken . — Gras Mirbach bezeichnet
r die Aufhebung des Jdeutitätsuackweiscs auch bei den Zollsätzen von
i « ober 50 Mark für durchführbar . — Reichskanzler ' Caprivi :
r Jedes Gesetz werde auf feine Wirkung in Bezug auf die Laud -

wirthschaft geprüft . — Graf Kauitz ( kous . ) empfiehlt , die Frage
!" ber erotischen Anleihen bis zum Resul aie derBörseuengneteanfzu -
; schieben . — Rach Aeußerungen Lu ciu s '

, Bar ths , Staatssekretärs
^ Marschall . Kardorffs und Kauitz

'
überdiecxotischeu Anleihen

mid die Währungsfrage wünscht Bebel , daß der Reichstag der
- Schiedsgerichtsfräge näher trete und eine entsprechende Resolution
f « schlösse . Daß Deutschland die Initiative zur Lösung der Währuugs -
Eftage ergreift , ist schon deshalb unmöglich , weil der bloße Versud ;
s bereits eine große Unsicherheit in unser Haudelsleben bringen würde ,
s < aß die Silberwährung der Landwirthschaft anch nicht helfen würde ,
> üben wir an Rußland , dessen Landwirthschast ganz unabhängig
: »on der Währung ist und fid ) dock) in sehr schlechter Lage be -
: finbet . Das russische Getreide ist UNS aber nöthig , beim wir

Men erlebt , baß , als in Nußlaub schlechte Ernten waren ,
i bie Preise in Deutschland ungeheuer stiegen . Wenn die Land -
i dirthschaft trotz aller jahrelangen Begünstigungen
fc pd ) in einer fortwährenden Rothlage befindet ,
| lo stellen Sie doch endlich einen Antrag
i ° uf Expropriation des Grundes und Bodens .
BTciterfeit .) Sie sollen unseren Beistand dazu haben . Ich habe

?ber hauptsächlich das Wort ergriffen , um über die Frage der
kmteruationaleu Schiedsgerichte zu sprechen. In England steht diese

Äftrrage schon auf ber Tagesordnung , tu Fraukreich haben sich
Bp20 Deputirte dafür erklärt . Da kann der deutsche Reichstag nicht
M »ochsteheu , denn die gegenwärtige Lage Europas ist für die Dauer
I Unhaltbar . Daß der Gedanke Bedenken errege , wie der Stncsts -
r Ickretär v . Bötticher einmal meinte , kann ich nicht eiusehen . Ich
I Jfte nur ein , daß Deutschland dadurch in der eminentesten Weise
I Rille Friedensliebe betätigen könnte , was Deutschland alle Sym -

| bothiee, , gewinnen würde , während es jetzt als das Karnickel be -
1 nachtet wird , dar angefangeu . Ich meine , es wäre des Schweißes
1 »er © belu werth , wenn auch ber deutsche Reichstag sich einmal mit
WGüem sold )en Anträge befaßte , selbst wenn ein solches internationales

§ tür den Monat März !

Der Bezug
des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Wiesbadener Tagblatt "

mit seinen 7 Gratis - Veilagen
( darunter die „ Illnstrirte Kinder - Zeitung " )

= monatlich Pfennig .. .

tat » jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .
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Ans Kunst intb Keben .

* Kurhaus . Zu dem am Freitag stattsindciideu Extra -

Symphonie - Ko nzcrte wird Herr Kapellmeister Lüstner das

Konzert Nr . 5 in A - moll für Violine mit Orchester von Vienxtcmps
und Romanze für Violine mit Orchester von M . Bruch vortragen .
Das A -molI - Ko » zert von Vicnxtcinps ist seit 12 Jahren hier nicht
mehr gchört worden .

* Da » Geschenk Kaiser Milhrlm » an den Papst zu
dessen Jubiläum besteht in einem Bischossring mit bohnengrostem ,
unvergleichlich schönem Brillanten . Der Ning befindet sich in einem
Etni mit dem Kaiserlichen Wappen .

Opern . „ Harald undThc an o "
,Opcr in vier Auf -

zügen von Felix Dahn , Musik von C . Adolph Lorenz , wurde am Sonn¬
tag im Hostheater zn Hannover zum überhaupt ersten Male aufgeführt .
Theauo , die Nichte des römischen Statthalters auf Eypern , und der

Sachsenherzog Harald stehen int Mittelpunkt der Handlung . Dem
Werke als Ganzer fehlten , wie der „ Hann . Cour .

"
schreibt , der große

dramatische Zug und die originale Erfindung , welche eine Spannung
und Steigerung des Interesses » eranlassen könnten . Die erste
Aufführung war von gutem äußeren Erfolg begleitet ; Komponist
und Darsteller wurden nach dem zweiten , dritten und vierten Auf¬
zug mehrfach gerufen . — Im Königl . Opernhause in Berlin
wurde Sonnabend für dort zum ersten Male : „ Die Rantzau

"
,

Oper in vier Akten von Pietro Mascagni , Text von
G . Targioni -Tozzetti und G . Mcndsci , nach Erckmaun und
Chatrian , Deutsch von Max Kalbcck ,

'
ansgcsührt . Das

Publikum , das den ersten Akt kühler hinuahm , als gerade
dessen Musik verdiente , steigerte vom zwcitcil Akte an seinen Beifall
dergestalt , daß Mascagni immer stärkeren Hervorruf davontrug ;
im letzten Akte sogar bei offener Scene , nach dem Liebcsduett . Bei
der zweiten Aufführung am Sonntag wiederholte sich der glänzende
Erfolg . Das große Haus war bis auf das Amphitheater „ cms -

verkauft
"

, und zn den enthusiastischen elf Hetvorrufen des Kom¬
ponisten gesellten sich auch zwei mächtige Lorbccrkränze .

Aus Stadt nnd Kand .
Wiesbaden , 1 . März .

- o - Ktadtlmoschntz - Kihnug vom 1 . März unter dem Vor¬
sitze des Herrn Bürgermeisters Heß . Beisitzer : Herren Stadträthe
Bartling , Beckel , Steinkanler nnd Wagcmann . Der
Wirth Joseph Nitzling , welcher seit läng -rer Zeit im Hause
Römerberg 13 eine Wirchschast betrieben hat , hat nm dieKonzession
zum Schankwirthschaftsbciriebe im Hause Römerberg 24 uachgcsucht .
Die Polizeibehörde hat diesem Gesuche aus persönlichen Gründen
widersprochen . Der Gcsnchsteller erhob gegen diesen Wider¬
spruch Klage beim Stadtansschuß , welche heute zur Ver¬
handlung steht . Derselbe schloß sich aber der Entscheidung
der Polizeibehörde au und erkannte ans Abweisung . —
— Der Kaufmanu Bernhard Ulrich betreibt im Hanse Ellen¬

bogengasse 2 dahier ein Delikatessengeschäft und will damit , durch
Abthetlnng seiner Lademänme , eine Frühstücksstube mit Ausschank
von Wein , Bier und feineren Liqueurcn verbiitdeu . Die Polizei¬
behörde hat die Erlaubniß hierzu mit Rücksicht auf das ungenügende
Lokal versagt . Heute , bei Begründung seiner gegen die polizeiliche
Entscheidung vorgcbrachte Beschwerde , beschränkt Herr Ulrich sein
Konzessionsgesnch auf den Ansschank von Wein . Da der Stadt -
ausschuß der Ansicht ist , daß es im vorliegenden Fall sich haupt¬
sächlich um die Verabreichung von Speisen handelt , giebt er dem
Revisionsgesuch statt und zwar unter der Bedingung , daß der im
Lokal als Abscheidung dienende Vorhang durch eine Brettertvand
ersetzt wird . — Herr Fritz Schmidt beabsichtigt im HanseWörth -
straße 16 den Verkauf von Branntwein in verschlossenen Flaschen im
Mindestmaß von ' /» Liter . Die Polizeibehörde verneint die Bedürf -
nißfragc , und hiergegen erhebt Schmidt Klage . Der Stadtansschuß
geht von der Ansicht aus , daß für Spezereihandlnngen von der Art
derjenigen des Gesuchstellers der geplante Spiritnoseuverkauf ein
Bedürfniß sei und ertheilt die Genehmigung .

- o - Zur Uerothalfrage . Der Uebergang des Rerothals in
das Eigenthnm der Stadt ist feiner Verwirklichung wieder um ein
Bedeutendes näher gerückt . Ans verschiedenen Mittheilungen des
„ Tagblatt "

ist es genugsam bekannt geworden , daß der Beschluß
der städtischen Körperschaften , das Wiescngelände im Nerothal im
Jntereffe der Luftzufuhr zur Stadt von Gebäuden frei zu halten ,
obergerichtlich bestätigt worden ist . Da die Eigeuthiimer sich mit
der Stadtverwaltung über die Entschädigung ihrer Grundstücke
nicht zu einigen vermochten , so beantragte die Stadt auf Grund
eines Flttchtlinienplaites , welcher sich auf diese obergericht¬
liche Entscheidung stützt und die Umwandlung des Thales
in Parkanlagen , sowie die Verlegung derGeleise der Dampfstraßen -
bahu bezweckt , die Enteignung der Grundstücke . Mr Bezirks¬
ausschuß hat die Enteignung ausgesprochen und den Jitter -
rssenteit auf Grund des Gutachtens der Sachverständigen eine Ent¬
schädigung von 325 Mk . für das Ar znerkanut . Mr Bezirks¬
ausschuß hat für den Theil der Grundstücke , welcher zur Verlegung
des Dampfbahltgeleisek nöthig wird , die Dringlichkeit ausgesprochen .

Gegen diesen Beschluß haben die Jntereffenten Beschwerde bei dem
Minister für Handel nnd Gewerbe erhoben , welche abgewiesen worden
ist . Bei der Festsetzung der Entschädigung auf 325 Mk . für das Ar ist
der Bezirksausschuß von der Ansicht ausgegangen , daß die Grund¬
stücke nicht , wie die Eigeuthiimer behaupten , Bauplatzqualität
hätten , fonbcni einfaches Wiesengelände seien . Die Eigeuthiimer
haben nun , obgleich sie fast ausnahmslos den EntschädignngSfest -
stellungs - Beschlnß des Bezirksausschnsses ansechten werden , dennoch
in einer heute Vormittag von Herrn Bürgermeister Heß geleiteten
Verhaiidlnug sich bereit erkört , der Stadt den für die Verlegung
der Straßenbahn nöthigen Theil ihrer Grnndstücke schon jetzt und den
übrigen Theil vom 1. Juli d . I . ab gegen Verzinsung der von dem
Bezirksausschuß festgesetzten Entschädigung mit 4 Prozent als Eigen -
thum zu überlassen . Dadurch ist das Projekt der Abhalturtg einer
allgemeinen Landes - Gewerbe - , Jndnstric - nnd Kunst -
Ausstellnitg in 1894 der Verwirklichung näher gerückt nnd bleibt
es im Interesse dieses Unternehmens dringend zu wünschen , daß die
noch fehlenden wenigen Grundbesitzer dem Maioritätsbeschlnssc bei -
treten werden . Wir können dies denselben um so mehr empfehlen , als
sie durch das Anerbieten des Magistrats ( 4 "/ »ige Verzinsung der
jetzt festgestelltenEutschädiguttgssumme vom 1 . Juli d . I . ab ) einen
weit größeren Vortbeil haben , als von der Crcscenz oder der Ver¬
pachtung der Grundstücke .

— Eisenbahnverkehr . Von heute ab werden , wie früher schon
bemerkt , auf den Stationen der prenßischen Staatsbahnen auch für
die 4 . Wagtuklasse Rückfahrkarten oder richtiger Doppelfahr ,
karten zur Ausgabe kommen . Dieselben sind zur Hin - und Rück¬
fahrt mir gültig für den Tag der Ausgabe ; eine Preisermäßigung
ist hiermit nicht verbunden , indem der Preis dieser Fahrkarten der
doppelte einer einfachen ist . Stellt sich diese Maßregel auch wohl
nur als eine Entlastung der Eisenbahn dar , so ist sie doch als ein
Fortschritt zu begrüßen .

— Kommerfahrplan . Die durch die Zeitungen gehende
Nachricht , der Sommerfahrplan für sämmtliche Bahnen beginne am
1 . April , ist unrichtig , derselbe tritt erst am 1 . Mai tu Kraft . Die
wegen der neu eiuzusiihrenden mitteleuropäischen Zeit am 1 . April
heransaegebeneu neuen Fahrpläne haben alle nur bis zum . 30 . April
Gültigkeit .

— Englische « Kvod wird hierzulande nicht nur von Kranken
und Genesenden , sondern auch von Gesunden vielfach mit Vorliebe
genoffen . Häufig aber stellte sich das Bedürfniß heraus , dieses
Gebäck zu billigerem Preise als bisher erstehen zu können . Diesem
Umstande nun hat Herr Bäckermeister Weygandt in der Gold¬
gasse Rechnung getragen , indem er englisches Brod nach feinen
eigenen , in England gemachten Erfahrungen hcrstellt und zu sehr
mäßigem Preise verkauft .

(? ) Handarüetto - Kursus . Der Centralvorstand des
„ Gewerbevereins für Nassau

" läßt in den Monaten Mai nnd Juni
wiederum einen Kursus zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen
dahier abhalten . Derselbe kann von unbescholtenen Mädchen oder
Frauen bis zu 35 Jahren , welche im Handarbeitsunterricht be¬
schäftigt oder die Versicherung geben können , daß sie nach ihrer
Ausbildung in denselben verwendet werden , besucht werden . Außer
den Reisekosten erwachseti den Theilnehineriiinen keinerlei Kosten .
Personen , welche auf eigene , Kreis - oder Gemeiiidekosten den
Kursus besuchen wollen , haben die 180 Mk . betragenden Kosten anf -
zubringen . Hinsichtlich dieser Theilitehmerinnen besteht jedoch keine
Altersbeschräitkung .

( * ) „ Calvin nnd seine Institut io christiunae religionis “
bildete das Thema des letzten religions -geschichtlichen Vortrags des
Herrn Dr . Spieß , den derselbe am verflossenen Dienstag Abend
im „ evaugelifchen Vereinshause "

hielt . Ausgeltend von den vier
Bildern in der Bergkirche , welche die Neforniation darstellen , gab
Redner ein Lebensbild von Calvin , dem Organisator der reforniirtcit
Kirche , die . zwar in Deutschland in der Minderheit , aber doch eine
wichtige und lebensfähige Erscheinung der protestantischen Kirche
sei . Großen Einfluß hat dieselbe dagegen auf die romanischen
Völker im Westen Europas ausgeiibt . Die Umstände , daß Herr
Spieß , der , selbst ein treuer Anhänger der nassauischen Union , enter
alten reformirten Familie entstammt , daß die Werke des
schweizeriscl -en Reformators eine brauchbare Ausrüstung bieten zur
Verthcidiguug der Ehre unseres evangelischen Namens , daß ferner
vielfach eine große Unkenntnis ; der Kämpfe unserer Väter nm ihren
Glauben herrscht , veraulaßtcn den Herrn Redner , auch das Lebens¬
bild dieses Mannes in seine angekündigten Vorträge aufzunehmen .
Außerdem hat er , beauftragt von der Konferenz der reformirten
Geistlichen Deutschlands , die 1884 in Marburg tagte , die erste
Ausgabe der Institutio in die deutsche Sprache übersetzt und so die
einfachste Form des berühmtesten Werkes von Calvin den deutschen
Bekeitneru der Calvinschen Lehre zugänglich gemacht . — Johannes
Cakviii wurde am 10 . Juli 1509 zu Noyou in der Pikardie als
der Sohn eines Beamten geboren . Mit denSöhueu eines befreimbeteu
adligen Hauses empfing der gut bcaulagte , dabei aber etwas ängst¬
liche und zaghafte Knabe den ersten Unterricht . Der Unsitte jener
Zeit , nach welcher man beanlagten Knaben , um ihnen das geistliche
Studium zu ermöglichen , geistliche Stellen , d . h . ihr Einkommen ,
übertrug , verdankte auch der zwölsjährige Calvin eine Kaplanei .
Er bezog zunächst die Hochschule in Paris , wo er von demselben

Lehrer unterrichtet wurde , zu dessen Füßen später ein Mann
von entgegengesetzter Geistesrichtung , Ignaz v . Loyola , saß . W .
dem 18 . Jahre besaß der Jüngling eine Beredsamkeit , die ihm eine
glänzende Zukunft sicherte . Auf Wunsch des Vaters ftubirtart
dann Rechtswissenschaft in Orleans , wo man seine Kenntniffe s,
hoch schätzte , daß er öfter die Vertretung des Profesiors übernahm
Durch einen Deutschen lernte er in jener Zeit die Reformation
kennen und wurde von ihm veranlaßt , die Bibel zu fhibircn
Später finden wir ihn wieder in Paris , von wo ihn der Tod seines
Vaters nach der Heimath rief . Hier verzichtete er jetzt, vom
wissen getrieben , auf die erwähnten Einnahmen vom geistlichen Amt
Nach Paris zurückgekehrt , gesellte er sich zu einer Anzahl junger
Leute , .welche die Aeußerlichkeiten der alten Kirche nicht mehr be¬
friedigten und die darum zu gegenteiliger @rbnuurtg zusannnenkamen .
Diese Bewegung blieb nicht verborgen , und als man vermulbtte
Calvin sei der Verfasser einer Rede des Rektor « der Universität
gegen die Scholastiker , mußte er fliehen und hielt sich dann eine
Zeit laug am Hofe in Navarra auf . Diese inneren und äußeren
Kämpfe hatten aus ihm bereits die feste , bekehrte Neformatorciigeftalt
gemacht , und in die nächste Zeit — er war nach Basel gegangen —
fällt die Herausgabe seiner „ Institutio “

, in welcher er in
einfacher , faßlicher Form seinen Brüdern die Lehre vom Gesetz
vom Glauben , von den Sakramenten , der kirchlichen Gewalt und
dem Verhältniß des Staates zur Kirche aiiseinandersetzt . Ein
Schutzbrief des Evangelinms von Christo , war das Bach dem
König Franz I . von Frankreich gewidmet , und wenn es auch viel »
leicht nicht in dessen Hände kam , so machte es doch Aussehen in
den Kreisen , die den König umgaben . Bald mußte Calvin Basel
verlassen ; in Genf entschloß er sich aus Bitten des Pfarrers Farel
zn bleiben und im Dienste der neuen Lehre zu wirken . Diese hatte
in Gens schon festen Fuß gefaßt . Die beiden Männer gaben nun
hier der Kirche ihre neue Gestalt . Da sie sich aber nicht frei von Ausschrei¬
tungen hielten , alle kirchlichen Feste, auch Weihnachten , abschafften
oder auf Sonntag verlegten , so erzeugten sie eine große Unzufrieden¬
heit , welche ihr Verbannuugsedikt zur Folge hatte . Calvin ging
nach Straßburg , nahm hier eine Professur an , wurde mit den
deutschen Reformatoren bekannt und vertrat die Flüchtlingsgemeinde
Straßburg als Abgeordneter zu den Religionsgesprächen . Die ver¬
wandte Gemeinde tu Gens forderte dringend die Rückkehr der Ver¬
bannten , und als eine Deputation Calvin das Versprechen gegeben
hatte , daß man auf seine Stimme hören , seinen ernsten Warnungen
folgen wolle , kehrte er nach Genf zurück . Hier setzte er jetzt eine
oberste Kirchen behörde , Presbyterium , ein , bestehend aus den sechs
Geistlichen und zwölf Gemeiudemitgliedern . Dieses Presbyterium
führte ein strenges , ja hartes und rücksichtsloses Regiment , und auch
von den nicht ans dem Geiste des Evangeliums gehonten Aus¬
artungen unserer Reformatoren soll die Rede fein , wollen wir ja
doch keineswegs Heilige aus ihnen machen . Von der Kanzel herab
empfingen einzelne Gemeindeglieder empfindliche Rügen ; eine Putz «
machenn z . B . mußte ins Gefäugniß wandern , weil sie die Kleider
einer Braut zu luxuriös heraestellt hatte ; aber auch manche gute
Einrichtungen wurden mit Strenge durchgeslihrt , tote der obli -
gaiorische Schulbesuch aller Kinder . In der Verfolgung der Ketzer
reichte die nette Orthodoxie der Schweizerkirche der alten Kirche die
Hand . Die äußerst beklagenswertste Unduldsamkeit gegen die An¬
hänger einer freieren Richtung führte zur Verfolgung und Ver -
daminuug der Letzteren . Bekannt ist das Schicksal des ans Spanien
stantmenden Arztes Servet , einer Leuchte der Wissenschaft und Ent¬
decker des kleinen Kreislaufs des Blutes , der Anstoß an der Lehre
von der Dreieinigkeit genommen und für feine Ueberzengnug zum
Feuertod geführt wurde . Wenn auch Calvin fest glaubte,

'
durch

diese That den Willen seines Gottes zu erfüllen , so ist dieselbe doch
keineswegs zu entschuldigen , am allerwenigsten mit den Tausenden
von Flamntenstößen , welche in jener Zeit die alte Kirche den Ketzern
anzündete . 1558 gründete Calvin die Hochschule in Genf , die in
kurzer Zeit zu großer Berühmtheit gelangte . Er starb 1564 . Seine
ganze Kraft und sein ganzes Wirken setzte er ein für die Ehre seines
Herrn ; seine zahlreichen Werke sind noch heute theilweise unüber¬
troffen ; damals bildeten sie ein twentbehrliches Rüstzeug für die
Bekenner der netten Lehre .

* Das Keichenbegäugniß des Herr » Oberstlieutenaut z . D .
Truestedt hat heute morgen stattgefunden , und fas außerordent¬
lich große Trauergefolge bewies aut besten , in wie hoher Achtung
der Verstorbene gestanden und wie sehr sein gemeinnütziges Wirken
Anerkennung fand . Zahlreiche aktive und inaktive Offizier « aller
Waffengattungen , Vorstände und Mitglieder der WohlthätigkeitS -
und anderer Vereine , Mitglieder der Logen nud viel « andere
Personen aus allen Ständen folgten dem mit zahlreichen Kränzen
prächtig geschmückten Sarge vom Trauerhause in der Schlichter¬
straße nach dem Friedhöfe , und Überall hörte man Worte der
Bedauerns und der Teilnahme über das plötzliche Abscheiden des
allbekanuten und allbeliebten Mannes , den vor einigen Tagen ein
Schlaganfall betroffen hatte , an dessen Folgen er gestorben ist .

- o - Da » Andenken der Fra « Aardtmutst - Spies ist
durch Berleidsbezengungen , tvelche dem trauernden Gatten ans aller
Herren Länder zugegangen sind , in reichem Maße geehrt worden .
An der Spitze dieser Ehrungen steht ein Beileidstelegramm bei
Grotzherzogs von Weimar . Lorbeer und Blumen , welche

Nachdruck verboten .

Seiliner Mode .

( Bericht für das Wiesbadener Tagblatt .)

Wer in Berlin die Auslagen , Schaufenster , Läden

mustert , staunt ob der Unzahl der Modcgeschäfte und fragt
sich nicht mit Unrecht , ob diese dem Modebedürsniß des

Publikums zu Liebe entstanden nnd rentiren , oder ob sie sich
gegenseitig Konkurrenz machen und dadurch ihr Bestehen
gefährden . Die Regie ist eine enorm große , die Konkurrenz
erdrückend , man schleudert mit den Maaren , verkauft , um
nur das Publikum zu locken , unter dem Erzengungspreise ,
aber die Gunst der Käufer ist wandelbar ; einer stabilen
Kundschaft haben sich , seitdem in Berlin Modegeschäft sich
an Modegeschäft reiht — in der Leipzigerstraße zählt man
deren über 500 — die wenigsten Firmen zu erfreuen . Wie
viele Damen füllen ihre Mußestunden damit aus , Mode -
Revue « abznhalren , von Geschäft zu Geschäft zu wandern ,
sich alle Neuheiten vorlegen zu lassen , um dann nicht etwa

zu bestellen , sondern mit ihrer Schneiderin daheim die Neu¬

heiten , die sie augeblich kaufen wollten , zu köpften . Die

großen Konfektionsgeschäfte prositircn viel au der über¬

seeischen Kundschaft . Der Export in Damenkleidern ,
Mänteln , Hüten steigt von Jahr zu Jahr . Man sieht
Engros - Käufer , die Dutzende von Modellen mitnehmen ,
jetzt schon Frühjahrs - Bestellungen auf Hunderte von
Dutzenden machen . Die Preise sind zwar gedrückt , die
Berliner Exporteure arbeiten viel billiger , als die Pariser
und Londoner , aber — wie es im VolkSmund heißt — „ die
Menge bringt es "

. Zumeist werden Sammet - und Peluchestoffe
verarbeitet , erstere für Kleider , letztere für Mäntel . Man

trägt nirgends so viel Sammet , wie in Berlin . Wer Mittags
die elegante Welt in der Thiergarten - Proincnade mustert ,
« eint , es sei ein Edikt erlassen worden , Wollstoffe nicht
« ehr zu tragen . Junge nnd alte Damen gehen in Sammet
gekleidet , zum Mindesten tragen sie sammetartig aussehende
Stoffe , die , trotzdem sie nur für eine Saison bestimmt sind ,
theuer genug bezahlt werden ; fünfzehn bis zwanzig Mark
per Meter wird nicht als zu kostspielig erachtet , und doch

sind alle diese sammet - und friseartigen Modestoffe , ganz
abgesehen von ihrem Changeant - und Streifeu - Dessin , das

ja bekanntlich selten die Jahreszahl überdauert , so unpraktisch
gewebt , daß sie als Taueistoff schon gar nicht in Betracht

gezogen werden können . Man zeigt uns in den Mode -

Bazaren als letzte Neuheut Frisös auf rothem oder gelbem
Fond mit denkbar feinsten schwarzen , sammetartigen Härchen
gerauht , frise changeant , einen auf gut karrirtem Fond
gewebten Velours , der schwarz erscheint und nur einzelne
Lichteffekte der Unterlage hindurchschimmern läßt , ferner
Velours russe , einen kurzgeschorenen , fast porösen Sammet ,
der , mit linieubreiten , in türkischen Farben gemusterten Woll -

fheifen desfinirt , trotz seines theuren Preises ein eigentlicher
Modeartikel geworden ist . Bedeutend billiger und dauer¬

hafter sind die Lindener Sammete , die jetzt auch in Streifen -

Changeant und vsvL - toas - Musternng in den Handel kommen .
Während die Sammet - Toilette für Promenade , Besuche ,
Gesellschaften dvminirt , wählt man für Hauskleider zu¬
meist wollene Stoffe , denen aber auch , der Mode ent¬

sprechend , Sammetpleins oder Sammetbvrdüren eingewebt
sind . Sehr effektvoll sind Cheviots in Pstaumenblau ,
Bordeau , Russischgrün , mit bohnengroßen Sammetfignren
gemustert , ferner Diogonalstoffe in den gangbaren Mode¬

farben , die travers mit Wellenlinien von Sammet durch¬
zogen find , ganz reizend die in rotheu , grünen , braunen
Nuancen vorräthigeu Epingle

'
s , sergeartige , derbe Wollstoffe

mit roth - weißen oder gelb - rothen Knötchen Punkt für Punkt
desfinirt , ein sehr praktischer Stoff , der infolge der erhöhten
Knötchen das Speckigwerden verhindert .

Als Uebergang zwischen Wolle und Seide gelten die

schnell in Aufnahme gekommenen Poplines , schöne , effekt¬
volle Gewebe , die , in blau - grünen Carreaux mit Hochrothen
oder goldgelben Streifen desfinirt , vielfach zu paffeitdem
Sammet ober Peluche verwendet werden . Sammetröcke mit
karrirten Popline - Taillen ober umgekehrt , Popline - Nvcke mit
Sammeltaillen sind letzte Mode . — Dem solideren Genre
entsprechen die glatten , tuchartigen Cheviots , denen man
neuerbings eine in türkischen Farben gehaltene Goldbordüre
anmebt ; Letztere wird in drei und vier Lagen bis in Knie¬

höhe auf dem Rock garuirt , auf der Taille zu Gurt ,
Revers , Bordeaux zwischen den Aermelpuffru verwendet .

3u englischen Kleidern verarbeitet man vielfach Cheviot
flamme , ciu derbes , tuchartiges , leicht gerauhtes Gewebe ,
das mit Weiß und Schwarz oder in den verschiedenen
Shmitcen der Grundfarben gemustert , mit Schrägstreifen
und abstechendem Sammetpassepoil garuirt , sehr elegante
Toiletten giebt . — Die Cheviots spielen in der Berliuer

Konfektion eine Hauptrolle . Bald sind sie mit verschwommenen
Figttren gemustert , klein karrirt , mit Noppes und Belours -

streifen durchzogen , bald ist eine doppelte , glatte Bordüre
gewebt , die wie die bieten Kammgarnborten Verwendung findet .

Im Seidengenre giebt sich viel Meinung für schwarze ,
gemusterte Stoffe kund ; als eigentlicher Modeartikel gelten
die surrahartigen Glaces , die , mit eiugewebteu Pleins , mit

Moirvestreifen , mit Mervellenx - Effekten ober Changeant -

Figuren gemustert , zu Gesellschafts - wie einfachen Straßen¬
kleibern verarbeitet werben . Für Gala - Roben find Damassss
mit eingewebten , in gleicher Nuance gehaltenen Spitzen «

mustern empfohlen , ferner Glasartige Gewebe mit Gold -

ober Silberblumcu defsiuirt , gobelinartige Stoffe in de »
modernen antiken Farben , Silberbrokate , auch viel stumpfe
Seidengewebe , die durch Besatz mit Pelz und Spitzen er¬

höhten Reiz erhalten . Schwarze Seidenkleider gelten wieder i

einmal als unentbehrlich . Der Konsum in schwarzen Ben «

galinen ist seit Kurzem derart gestiegen , daß ganze Saget
geräumt sind . Die Krefelder Fabriken bringen ein schwarzes ,
aus Wolle und Seide gemischtes Fabrikat auf den Markt ,
das häufig für reine Seide angesehen nnd gekauft wird ;
solider , weil aus reiner Seide gefertigt und pari gefärbt ,
sind die Hennebergschen Bengalines , die in leichteren Quali¬
täten zu Kleidern , in den schwereren zu Mänteln , Capes ,
Paletots Verarbeitet werden und fick ob ihres Seidenreich -

thums oft besser als Sammet und Peluche bewähren .
Die Kleibermoden sind in Berlin einfacher , als inWien -

Das Gros der Damenwelt trägt noch immer englisch «

Toiletten ; für die Elite , die allein Sinn für letzte Neuheiten
zu haben scheint , sieht man m den großen Geschäften
Empire - , Konsulat - , Direktoire -Toiletlen in schönen Zu -
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Nachschrift : Soeben erfahre ich noch , daß der Herr Karl « u l z -

bach heißt , 26Jahre ist , sie ist 19Jahre , heißtFrl . v . d . Mörtel

und ist aus Dortmund . ______ __________

Ganz anders der „ Katalog hervorragender
itral - Annonceubürcaus Max Pasch , Berlin SW . ,' '

: Zeitungen in einer Weise
erfahrenen sofort klar wird ,

sind und als eleganteste Bisits getragen werden . Die Pelle -

rine reicht bis zum Taillenschluß , ist da ringsherum mit

Pelzstreif abgegrenzt , vorn mit Pelzaufschlägen ausgestattet ;

das angesetzte , in Längsstreifen gestickte , leicht gefutterte

Tuchvolaut ist rückwärts mit Doppelfalte , nach vorn zu

leicht gekraust , durchwegs gestickt, unten mit Pelzfranse besetzt .

Man trägt in Berlin mehr dunkle als helle Pelzsorten ,

zumeist Persianer und ganz dunkle Nerz . Die Hüte sind

theils sehr einfach aus dunklen gefalteten Dämmet - und

Bandschleifen gefertigt , theils mit Federn überputzt , grell¬

farbig , auffallend ; als Kinnbändrr setzt man meterlange

handbreite Atlasschleifen an , die mit Brillantbroschen zu¬

sammengehalten werden . Tonangebend für die Berliner

Mode sind — höchst bezeichnend — die Damen der haute

finance , die einen oft fabelhaften Luxus entfalten . Wie die

Einrichtung der Wohnungen eine andere geworden ( man

staunt ob der Pracht , die in den Häusern einfacher Kauf¬

leute , die dem Range nach ehedem kaum Ansprüche an den

Komfort des Lebens stellten , herrscht ) , so sind auch die An¬

sprüche , die man an die Kleidermode stellt , gestiegen . Die

wohlhabende Berliner Bürgersfrau tritt heute viel eleganter

auf , als die Pariserin in gleicher gesellschaftlicher Stellung .

Für Wohnung und Kleidung , Mobiliar und Luxusgeräth -

schaften wird enorm viel Geld ansgegeben , das Kapital

kursirt flotter , als bei uns in Wien , daher auch wohl der

riesige Fortgang , dessen sich die Textil - Jndustrie erfreut .

„ Millionen fleißiger Hände regen , helfen sich im munteren

Bund , und im freudigen Bewegen werden alle Kräfte kund !

Das ist das Geheimniß , das man Angesichts des staunen¬

erregenden Aufschwungs , den Berlin im letzten Jahrzehnt

genommen , so oft zu ergründen sucht . Die besitzenden

Klassen lassen ihr Geld zirkuliren , fördern , indem sie ihr

Heim modegerecht umgestalten , elegant auftreten , Handel ,

Industrie und Gewerbe , und stolz und siegreich blüht das

Gemeinwesen empor , ein leuchtender BeweK dafür , was

Energie , Schaffensfteudigkeit der Bürgerschaft vermögen ;

denn wer beispielsweise das Berlin von anno 92 mit jenem

von anno 72 vergleicht , erkennt es einfach nicht wieder .

Ida Barber .

sammenstellungen und aus schwersten Stoffen gefertigt , zu¬

meist Pariser Modelle , ohne die man sich in Berlin nicht

zu behelfen weiß , wennschon die größten Modeblätter der

Welt dort entstanden und riesige Auflagen haben . — Ich

skizzire nachstehend einige Modelle , die mir durch besondere
Schönheit ausficlen . Ta ein hochelegantes , grünes Tuch¬

kleid , halbschleppend , der Rock steif abgefüttert , vorn und

rückwärts mit zwei Reihen überspannter , dicht gesetzter
~

Knöpfe geziert , die Taille rückwärts geschlossen , ganz eigen¬
artig mit Figaro - Jäckchen von grünem Atlas besetzt , der , am

Taillenschluß gefaltet , nach rückwärts gebunden ist und da

— eigentlich eine Verlängerung des Jäckchens — in langen

Schärpenenden bis zum Saum der Robe halbhoch mit

schrägen , ungesäumten Tuchlagen besetzt , die Taille aus

Peluche changeante gefertigt , darüber grüne Tnchauflagen ,
die in der Art wie die Häugeschürzen der Mädchen auf der

Achsel zusammengebunden sind und den Peluche nur als

Latz handbreit hervortreten kaffen ; die Aermel sind aus

mousse Peluche gefertigt , hoch gepufft , vom Ellbogen ab mit

Jnneiifalten abgenäht , die am Handgelenk in Fächerform
ausstrahlen . — Sehr chic ist eine andere Robe aus

blauem Tuch , der Rock unten mit Pelzstreif um¬

randet , oben mit dreißig Zentimeter breitem , blauem

Sammetansatz , der gleichfalls mit Pelz begrenzt ist

und , auf der Sammettaille aufgeknöpft , den Eindruck

macht , als sei Taille und Sammetschooß ein aus einem Stück

geschnittener ^ ammetpaletot ; vorn das Plastron ans erdbeer -

farbigem Atlas , von dem sich breite , den Sammet begleitende

Pelzstreifen effektvoll abheben , rückwärts liuienbreite Abnäher
von Sammet , die in Schulterhöhe ausstrahlen ; die Robe ist

durch ein Mantelet vervollständigt , das aus gesticktem
Sammetsattel und kraus . angesetzten blauen Tuchtheilen be

steht , die wie eine Hängeschürze herabfallen ; hochgepuffte
blaue Sammelärmel , von breiten , schräg gestellten Sammet -

Volants überwölbt , vervollständigen die reizende Toilette .

Man zeigt uns noch blaue Sergekleider mit shawlförmig
überzuknöpfenden , kurzen spanischen Jäckchen , vorn Shawl -

> kragen von Kamtschatka - Biber — aus fünf schräg gestellten
Doppelröcken bestehende Diagonalkleider mit paffenden fünf¬

aller
nben .

bei
velcht

Kleine Chronik .

Von einem Wachtposten find in der Nacht zum Dienstag in

Berlin wieder auf eine Civilperson Schüsse abyefeuert

worden Nach dem „ Böis .- Conr .
"

soll ein Passant den müitarischen

Wachtposten am Neuen Packhof in Moabit kurz vor zwei Uhr

insultirt haben und dann gestoben fein , ohne die Haltrufe des

Postens zu beachten . Der Soldat habe dreimal auf den Fluchtenden
— dem Beil . Toqebl . " zufolge einen Schauspieler — geschossen ,

ohne ihn zu treffen . Von mehreren Personen fei darauf der

Flielmide in der Lüneburg erst raße gestellt und alsdann von dem

herbeieileuden Posten arretirt worden .
Ans Budapest , 28 . Febr . , wird gemeldet : Die Ortschaft

Gevjen wurde durch das Hochwasser total vernichtet .

Fast säinmtliche Häuser wurden hiiiweggeichwenimt . Die Einwohner

retteten kaum das nackte Leben . Biele Menschenleben sind zu

Grunde gegangen . Auch aus anderen Punlten des Douaugeb >ets

werden Verheerungen gemeldet .

Krhtr Uachnchteu .

Privat - Teiezramme de ? „® i eBtabenet Taliblati " .

Kerim , 1 . März . Eduard v . Hartmann , der berühmte

Philosoph , bekämpft in der „ Deutschen Warte " die Zulaffung der

Frauen zum medizinischen Studinm .
C ° ntin ental . T - Iegradhen - C omv - gnik .

KcrU » . 1 . März . Einer Meldung des „ B . T .
" aus , Rom

- „ folge erklärte der Unterstaatsfekretär Rosano m der gestrigen

Sitzung der Kammer , es existire in Rom em a uarchi st n ches

Komplott , dessen Thellnehmer nach dem Vorbild der Pariser

Dynamitarden Bomben zn werfen beabsichtigteil . Der

Behörde fei es jedoch gelungen , die Verschwörer zu entdecken und

5U
1 . März . Dem „Dzieuuik Poznanski

"
zufolge hat die

polnische ReichstagSsraktion beschlofleu , für den ruslisch en

Sand elsvertrag zn stimweii .
Washington , 1 . März . Dar Repräsentantenhaus verlängerte

da ? Zukraftbleiben des bestehenden Zolles von 35 Prozent für

Seinen , welcher im Januar 1893 auf 50 Prozent erhöht werden

sollte , bis zum Ende des Jahres 1894 . Die Zolle auf Nohzinn

bleiben unverändert .
Des >«!che » bLrcau Hrrols .

jßerlin , 1 . März . Die freisinnigen Abgeordneten des Reichs¬

tags , Freiherr v . Stanfsenberg und Bamberger , begingen

gestern ikw 25 - jähriges parlamentarisches Jubiläum .

Beide waren bereits Mitglieder des Zollparlameuts .

Dortmund , 1 . März . Das Landgericht verurtheilte den

Redakteur der rheinisch -westfälischen Arbeiterzeitung ve Dieoench ,

wegen dreifacher Beleidigung zu 8 Mo na te u Gefaugiliß .

Bergmann Bolger erhielt 3 Monate Haft wegen Alifforderung - an

die Bergleute zur Arbeitseinstellung ohne Kündigung .

« ariv , 1 . März . Entgegen den Dementi « verläßt der ftan -

zösische Botschafter Waddington doch den Botschafterposten in

~ C"
# rii |Tel , 1 . März . Heute erscheint ein neues Blatt der ge¬

mäßigten Liberalen „ Liberal "
, es ist dies das einzige liberale Blatt

in Brüssel , welches gegen das allgemeine Stimmrecht kämpft .

Geldmarkt . . r
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 1 . Marz .

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Actieu 287 — 288 — 287 / », Disconto -

Commandlt - Autheile 19430 - 195 .10 , Dresdener Baiikl54o0 ,

Darmstädter 143 .20 - 50 , Berliner Handels -Gesellschaft 150 , Por -

tiiflicien 22 50 Italiener — , Ungarn — , Lombarden 96 ' / »

Gotthardwähn - Act
'
ien 155 .50 Nordost lO9 2O , l nton

75 .20 , LaurabütteActieu 109 .10 - 80 - o0 Gelsenkirchener Bergwerks -

Actien 153 .30 , Bochumer 138 .70 — 139 .30 — 138 .90 , Harpener

148 .30 — 147 .80 . Tendenz : fest . Lombardeu -Wochen - Elnnahme plus

Berlin , 1 . März . ( Arrfaugs -Course .) Diseouto - Commandit -

Antheile 198 .25 , Russische Noten 216 .25 .
Wien , 1 . März . (Vorbörse .) Oesterrcichrsche Credit -Actren

34250 — 343 — 342 . Staatsbahn -Actieu 314e » . Lombarden 112 .80 .

Kroneii -Rente 97 .60 . Tendenz : fest ____________________ _____

Dank ausgesprochen .
— Immobilicugcschäft . Im Monat Februar d . I . sind

hier 17 Häuser für zusammen 1,212,250 Mk . verkauft worden .
Der höchste Kaufpreis betrug 120,000 Mk . , der geringste 22,000 Mk .
An Bauplätzen und Grundstücken sind 15 für zusammen
113,076 Mk . verkauft worden . In demselben Monate des ver¬

flossenen Jahres betrug die Zahl a . der Hausverkäufe 15 und der

Geiammterlös 1,221,336 Mk ., b . der Grundstucksverkaufe 12 und

der Erlös 140,779 Mk .
- o - Sndmissta » . Die Lieferung von 10,000 Rciserbesen für

die städtische Straßeubanverwaltung soll vergeben werden . In dem

heute Vormittag stattgehabten Termin war nur eine Offerte , die¬

jenige der Firma Karl Döring Nach ?. , Inhaber Herr Louis

Heerlein , welche die Besen zu 19 Pf . das Stuck lie,ern will .

- o - Krsihmrchscl . Herr Regiernugs - Sekretariats - Assistent

Giegerich hat fein Hans , Karlstraße 25 , für 47,000 Mk . an

Herrn Spenglermeister Wilhelm Doru hier verkauft .
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Sohu erleichtern dürfte .
--- Zur Papstfeier . Se . König ! . Hoheit der Groß Herzog

v,on Luxemburg hat dem Papste im Namen der nassauischen
Dhuastie

"
eine herzliche Glückwunsch-Depesche sowie ein Geschenk

übersendet . Der Papst hat dem Großherzvg telegraphisch seinen

* Limburg , 28 . Febr . Gestern feierten die Eheleute Johann

Staudt - Weyer das Fest der g o l d e n e n Hochzeit . DasEhe -

paar wurde durch Herrn Dekan Knapp in Begleitung derSchul -

tinder in festlichem Zuge zur Kirche geleitet . Am Abend brachte

der katholische Mäuuergesangvereiu dem Jubelpaar em Ständchen .

* Die «, 28 Febr . Ter Rektor des hiesigen Realprogymnasiiinls ,

Herr Professor Chuu , ist befugt woiden , die Amtsbezeichuung

„Direktor "
zu führe » .

rf Kassel , 28 Febr . Berechtigtes Aufsehen erregt in unserer

Stadt ein Liebesdrama , welches sich heute Mittag m einem

Gasthaufe der Bahnhofstraße zutrng und zwei blühende Menschen¬

leben , ein jniiges Liebespärcheu , veruichteie , das einen Liebesbund

für das Leben geschlossen hatte und im Tode sich nickst Kennen

mochte . Am Sonntag kam das Brautpaar , ein junger Kaufmann

aus Erfurt und ein blutjunges , bildhübsches Fräulein aus Dort¬

mund , mit der Bahn ans Westfalen , vermuthtich aus Dortmund ,

hier an , und stiegen Beide im Gasthause ab . Am gestrigen Tage

beschäftigten sie sich hauptfächlich mitBriefschieibeu , Zeituuglcfen w .

lind hielten sich sehr zurückgezogen . Gelegentlich hat ledoch der

Herr zu dem Gasthosbesitzer geäußert , sie feien schon lange verlobt ,
cm altes Brautpaar , sie könnten schon lange verheirathet lein , aber

es fei Etwas dazwischen gekommen 2C. Hiernach scheint es also

festzustehen , daß den beiden Liebenden , die schwere goldene Ver -

lobuugsringe am Finger trugen , überhaupt sehr sn » gekleidet waren ,
Hinderniffe in den Weg getreten sind , die ihnen unüberwindlich er¬

scheinen mochten , und daß sie , um nicht getrennt int Leben zu sein ,
beschlossen haben , gemcinfam zu sterben . Erst gegen Mittag standen

sie ans und Heften
'

fid ) das Frühstück geben , daraus tranken sie sich

Muth in einer Flasche Rothwein an . Es war inzwischen 12 Uhr

geworden , die Stunde , die sie in ihren Briesen an ihre Angehörigen

als ihre Sterbestunde bezeichnet hatten . Jetzt klingelt der Herr den

Wirth herbei , und als dieser ins Zimmer tritt und nach dem Begehr

des Gastes fragt , faßt dieser in die Tasche feines Jacketts , zieht

einen Revolver hervor und feuert einen Schuß auf den Wirth ab ,

glücklicher Weise ohne zu treffen . Der Wirth springt hinaus , halt

die Thür zu , der Herr versucht sie vergeblich zu offnen , daun ver¬

riegelt er die Thür , und im nächsten Moment fallen drei Schüsse :

einen hatte er auf die Brant , die im Bette lag , abgefeuert , zwei

auf sich . Er stürzte , mitten durchs Herz geschossen , tobt über feine

Brant hin . Letztere , ebenfalls durch die Brust geschoffeii , wurde ledoch

| nur tödtlich verwundet ; sie wurde auf Anordnung des Arztes ms

bewilligt .

△ Schierstem , 28 . Febr . Den Fischersleiiten Adolph Schröder

und Konfoitcn ging ein 18 Pfund schwerer Hecht ins Netz .

A Schierstem , 1 . März . HerrLandwirthFriedrich Lehr II

feiert am Freitag , den 3 . März , tm Kreise seiner Familie seinen

70 . Geburtstag . Eitle lange Reihe von Jahren ist der Jubilar

sowohl in Kirchen - , Schul - und Geiueinde - Angelegenheiteu mit

öffentlichen Aensteru betratst . So hat er bereits 20 Jahre als Vor¬

steher der evangelischen Kircheiigemeinde gedient und ist letzt im

12 . Jahre Kircheurcchiier uud bekleidet weiter über 30 Jahre die

Stelle als Schulvorstand ; ferner ist er bereits m der fünften Wahl¬

periode Mitglied der Kreissynode nnd über 21 Jahre ,yelbgend )t6 =

schösse und lauge Jahre Mitglied des Gemeindcraths und des

Waisenraths .
- r - Idstein , 28 . Febr . Ein schnelles und trauriges Ende fand

t » der verflossenen Nacht in der Nähe von Oberseelbach der Schuh¬

machergeselle Heinrich Lind ans Leiste im Regierungsbezirk
Stade . Derselbe staud feit drei Wochen bei etncin Meister in

Niederfeelbach in Arbeit und ging gestern nach Frankfurt , tun dort

seine Kleider zn holen . Zur späten Abendstuudc wollte nun Lind

von Niedernhausen nach Niederseelbach gehen , kam aber nach Ooer -

seeldach . Hieraus aufmerksam gemacht , machte sich Lind aus . den

Weg nach Niederseelbach , das er aber nicht mehr lebend erreichen

sollte ; heute Morgen in früher Stunde fand mau seine Leiche auf

einer Wiese in der Nähe des Weges liegen . Auf ivelche Weste der

Verstorbene seinen Tod gefundcii , läßt sich noch nicht sage » , ^ eben¬

falls fiub Morb oder Selbstmord ausgeschlossen .
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= ULlieelmbeit , 1 . März . Das „ Militär -Wochenblatt
" iiiclbet :

Ob . r - Stabsarzt 2 . Kl . und Regts .-Arzt Dr . Baehren vom Nass

Feld -Art .-Rcgt . Nr . 27 zum Ober - stabsarzte 1 . Kl . ; Unterarzt

der Reserve Dr Meyer vom Landw .-Bezirk Wiesbadeti zuui

Assist - Arzte 2 . KI . befördert . Stabsarzt der Landw . 1 . Aufgebots

Dr . Vogler vom Landw . Bezirk - Oberlahustein der Abschied

ruhmvolle Laufbahn der dahier verschiedenen Künstlerin so oft

verschönten , schmücken nun in reicher Fülle ihren Sarg .

— Auszeichnung . Wie wir der „ Vossischen Zeitung
" ent -

« bmen , hat imser verehrter Mitbürger , Herr Negieruiigs - und
i Ugurath Eggert , in der Konkurrenz , die für das in Berlin zn

- rtbaueube Märkische Museum ausgeschrieben ivar , den zweiten Preis

aewoiuien . Obwohl biefci Meister seiner Kunst auf eine stolze Reihe

größerer Erfolge znrückblickt , obwohl er schon als Sieger hervor -

Li - eaailgen , bn wo ein Wallot und ein Thiersch am Wettbewerbe sich

belbeiligteu , obwohl er mit Gcniigthuimg Bauten wie den eprank -

furter Bahnhof , den Straßburger Kaiseipalast , die dortige Stern¬

warte mid andere mehr seine Schöpfungen nennen darf , so ist es

uns doch eine besondere Freude , ihm unseren Glnckwnnsch barbringen
I"' <m dürfen , auch in diesem Falle , wo die gestellte Aiifgabe vielleicht

« ne kleinere als die vorhergelösten , aber wegen der gegebenen Terrain -

verhältniffe eine ganz besonders schwierige war . Gewiß wird es

unsere Leser auch üitereffircn , zu erfahren , daß die Negierung ein
$ „ räßeres Gypsmodell und mehrere agliarellirte Nusichteu von

EaaertS Hauptwerk , dem Frankfurter Bahnhof , hat anfcrtigen lassen ,

tm sie zur Aiisfiellung nach Chicago zu schicken , wo sie em beredtes

Zengniß oblegen werden von dem Können unserer Deutschen .
M = Endlich einmal etwas Uenes in Bezug auf Zeitnngs -

lataloge ! Die ZeitungSverzeichuisse der uteifieu AuuonceiibiireanS

aleichen sich in Bezug auf den Inhalt , besonders hinsichtlich der

Anaaben über die vielen einzelnen Blätter , wie ein Ei dem anderen .

Natürlich haben diese Kataloge infolge dessen , auch alle Mangel ge¬

meinsam , iliib die Zahl derselben ist nicht geriiig . Wir können hier

nicht näher darauf eingehen , nur den wesentlichsten Nachtheu

möchten wir hervorheben , und dieser besteht darin , daß mein sich

aus den Angaben jener Kataloge ein genaues Bild von einer

Zeitung nur sehr bedingt machen kann ; namentlich wenn die

Annonceu - Expedftioneu durch Anslagesälscher hiiitergaugen
und das Publikum , insbesondere die iuserirende Geschäftswelt , be¬

trogen werden . Ganz anders der „ Katalog hervorragender

Zeitungen
" der Central - Aiinonceubüreaus Max Pasch , Berlin 8W . ,

Leipzigerftraße 48 . Hier findet mau die Zeitungen in einer Weise

ausgenommen , durch welche auch dem Unerfahrenen sofort klar wird ,
ob dieses Blatt für die in Aussicht genommene Insertion patzt .
Raum , Satz und Form sind bei allen Blättern gleichmäßig , wodurch
eine außerordentliche Uebersichtlichkeit erreicht wird . Ei >l Zeilen -

messer in den verschiedenen Schriftarten ermöglicht die Berechnnug

jeder Anzeige ohne Schwierigkeit . Alle Blätter sind sorgfältig und

praktisch geordnet , mau findet das Gewünschte sofort . So ist dieses
Werk , dem uoch mauck )e andere Vorzüge inue wohnen , ein wirkliches

„praktisches Handbuch für Jnferenteil
"

. Es wird an jeden
Interessenten von dem genannten Stnnouceubürcou gegen Vergütung
des Portos nnisoust eingesandt .

--- Kotelfachschnle . In Ouchy am Genfersee wird der

Schweizer Hotelier -Verein Mitte Oktober dieses Jahres eine fach¬

liche Fortbildungsschule in « Leben rufen , sofern sich mindestens

zwölf Schüler melden . Eine Subvention von 4000 Frauken wurde

dafür vom Verein ans beschlvffen , und ein Saison - Hotel , ist zu
diesem Zwecke gewonueii woiden . Die Schule bezweckt , inugen
Leuten , die sich dem Hotelsach widmen wollen , diejenigen theoretischen
und praktischen Kenntuiffe beiznbringeu , welche zn einem gedeihlichen
Fortkommen im Hotelgewerbe erforderlich find . Der erste Kurs

dauert sechs Monate , vom 15 . Oktober bis 15 . April , und umfaßt

folgende llnterrichtssächer : Deutsch , Französisch und Englisch unter

besonderer Berücksichtigung der fachlichen Korrefpondeuz ; Buchhal -
t tun « unb Schönschreiben ; Geographie unb internationale

VerkehrsverhLUmffe ; Keller - unb Mcheuwirthschast ; Waaren -

fur .be ; Sitten - uud AnftaudSlehre : Bedieuilngslehre unb

andere praktische Hebungen . Ein Anstaltslehrer , sowie Pro¬
fessoren und erfahrene Fachniänuer werden den Unterricht leiten
und vollziehen . Das Institut bildet einJnternat , und darin werden

auch Ausländer ausgenommen . Alles Nähere besagen die Prospekte
und Statuten , welche vom offiziellen Eentralbüreau des Schweizer

Sotelier
-Veieins in Basel gratis bezogen werden können . Die

ründung dieses Instituts entspricht einem thatsächlichen Bedurfmß ;
denn je länger , je mehr schleichen sich ungebildete unb deshalb

r » » fähige Elemente ins Hotelfach ein , bei welchen dann bie geträumte
Carrwre in bittere Enttäuschung umschlägt zum Unglück ber Be¬

treffenden und zum Schaden der Hoteliudustrie . Auch die überall

überhanduebmeude Lehrlingszüchterei rechtfertigt das Vorgehen des

Schweizer 5Iotelier -Vereins voll und ganz , wie auch die Eristenz
eines solchen Jnstttrits manchem Vater die Berusswahl für feinen

Wasserstanbo Nachrichten .

Main ? , 1 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 70 cm

gegen 2 m 69 cm atu gestrigen Vormittag . _______

Die ftettligeAvend - Ansgahe « mfatzt 6 Ketten .

fachen Ueberkragen — blaue Tuchkleider ä la hussard , Rock ,

Jacke unb Aermel mit dicken Schnüren nnd Goldknöpfen ,

wie die Hufareujacken besetzt — Roben aus blauen , ge -

falteten Ripsstreifen nnd goldgelben Sammetstreifen , die

mit schwarzen Gaipures gedeckt sind , zusammengesetzt , das

ganze Kleid in dieser Art traverS garnirt , ohne daß eme

längere Stofffläche sichtbar wird und dergleichen komplizirte

Neuheiten mehr , die wohl sehr kunstvoll ausgeführt sind ,

einstweilen aber noch wenig Nachahmung gefunden haben .

In der Reihe ber Seidenroben fallen Vortheilhaft

Schleppkleiber rückwärts en princcsse , vorn - ä la Marie

Louise geschnitten auf , ferner reich in Gold gestickte « nb

mit Pelzstreifen verbrämte , aus blau - grünen , blau - violetten ,

grün - violetten Stoffen konfektionirte Roben , deren abstechende

Farben mit künstlerischem Geschmack geeint sind .

Es ist erstaunlich , welche abstechende , sonst ganz unmög¬

liche Nuancen in diesem Jahre zusammengestellt und —

schön gefunden werden . Die Allianz Blau - Grün feiert wahre

Triumphe ; beliebt sind auch Mischungen von Rosa und Violett ,

Gelb und Grau , Grün und Braun , Crenie und Hochroth .

Die letzteingetroffenen Modelle zeigen bereits runde , bis

in Kuiehöhe steif gefütterte und reich besetzte Röcke ; dem¬

entsprechend sind die Paletots , die bis zum Rockbesatz herab -

geheu , rückwärts mit steifer Roßhaarfalte ausgestattet , außer¬

dem vorn ein - oder zweireihig , zumeist mit Revers und

Aufschlägen von Pelz . Aehnlich den Hoheuzollernmänteln
mit großem Pellerinenkragen , die die Berliner Herrenwelt
sehr begünstigt ( unter je 100 Herren tragen 30 sicher die

großen , grauen mit Biberkragen ausgestatteten Pellerinen -

mäntel ) , fertigt man jetzt auch für die Damen graue Tuch¬

hüllen mit langen , weiten Pellerinen , die , rückwärts , nur

ganz wenig anliegend , eine sehr einfache , Viele meinen auch
— sehr geschmacklose Tracht bilden . Eleganter sind Tnch -

capes mit dreifachem Achselkragen , die fingerbreite Pelz
streifen in sechs Reihen garniren , dann die aus Peluche ge¬

fertigten halblaugen Mäntel mit aufgesetzten Watteau - Falten
und — als letzte Neuheit — die Viktoriamäntel , aus kurzer

Pellerine und angesetztem meterlangen Volant bestehende ,

reich gestickte Tuchmäntel , die in allen Farben vorräthia

fto . 102 . 41 . Jahrgang .
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Cir geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Rest el ! ,, „ , , ,
i » . • ■Wiesbade . ier Tagblaty . machen , sieb stets auf dasselbe beziehen wollen .
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Berantwortlich für ben politischen und scuilletonistischen Theil : SB . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Nötberdt
Notationspressen - Dntck und Verlag der L . Schellenberg '

sthcn Hos -Buchdrutkerei in Wiesbaden .

Seite 4 . 1 . März 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 102 .

B . Scholz .

d « meinem

Schmifkiister
habe ich einen Posten Cachemire ausgestellt ,

4269

Strohhüte

Von einem Rind
,

’ fiSÄJK

hause , Taunusstrasse 28 , statt . 4534

Nene ColormaDe 36 4467

Todes - Anzeige

Herr Malli Dr
.

med
. Hermann IBbne

3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Rubinstein .
Killet .
Joh . Strauss .
Beethoven .
Mendelssohn .
Meyerbeer .
Liszt .

ans welchen ich meine verehrt . Abnehmer ganz
besonders anfmerksam mache .

Die Waare ist 1 Meter 10 Centimeter

( austergewöhnlich ) breit , garantirt reine

Wolle und kostet in schwarz , weist nnd
erSme , solange Vorrat !) ,

1 Mark 50 Ps . per Meter

Vorschule des Zither - Vereins .
Am 10 . März d . I . beginnt ein neuer Unterrichts -

Kursus im Zitherspiel , tu welchem diese Kunst in ihrem
ganzen Umfange gründlich gelernt wird .

Anmeldungen zu diesem Unterrichts - Kursus werden von
dem Vorsitzenden des Vereins , Herrn Willi . Frolm ,
Barenstraße 1 , bis zum 9 . März enlgegeugenoinmen , wo¬

selbst auch nähere Auskunft ertheilt wird . 328

________________________
Der Vorstand .

Gestern Vormittag 10 Uhr verschied sanft nach langen , schweren Leiden mein

inniggeliebter Mann , der

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Ijouis Lüstuer .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Anfnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Fran Ph . Spiess , Frankenstraße 13 ,
Part . , zn richten . Die Kaffe zählt 150 » Mitglieder u . gewährt freie
ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , Woche, »bett -
Unterstütznna und Sterbegeld . Monatsbeitrag 70 Pf . 245

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Nach langen , schweren Leiden verschied am 28 . Februar , Vormittags 10 Uhr , unser
Hochverehrtes Vereinsmitglied , der pract . Arzt

Evocation
An der schönen blauen Donau , Walzer . . .
Ouvertüre zu „Fidelio “

........
a ) Frühlingslied , b ) Spinnerlied
Fantasie aus „ Robert der Teufel “

. . . . .
Galopp chromatique

Abends 8 Uhr :

79 . Abonnements - Concert

Joseph Raudnitzky
Laaggasse 30 .

Programm :
1 . Vorspiel zu „Ziethen ’sche Husaren “

. .
2 . Zwei Charakterstücke aus „Bal costume “ :

a ) Pelerin et Fantaisie , b ) Toreador et
Andalouse ......

Anständige Mädchen
können das Kleidermachen und Zu -

schneiden gründlich erlernen und wird
denselben dauernde Stellung zugesichcr ^ Z

Lina Brems
,

in Firma : Lina Bender - Degenhardt ,

28 . 4525

Betteln u .
Hausiren

ist streng verboten .

Engen Meyer, ;
pract . Zahnarzt

, j
Friedrichstrasse 47

( Belte der Sch walbacherst rasse ) .

Sprechstunden 9 — 3 goisj

Irr stets frischer Sendung
empsiehlt sft . BaselerLecerlh ( Special . ) , fst . Brannschtveia «
nnd Holländer Honigkuchen , Aachener Printen ie . re . bit

Senffabrik , Schillerplatz 3 , Thors . Hth . i

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , 1 . März , Nachmittags 4 Uhr :

78 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Kranz Xowak .

Programm :
1 . Einzugsmarsch aus „Der Zigeunerbaron '

2 . Ouvertüre im italienischen Styl . . ,
3 . Menuett aus „Manon “

.......
4 . Arie aus „Luisa di Montfort “ . . . . .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
5 . Ländliche Bilder , Walzer . . . . .
6 . Ouvertüre zu „Fra Diavolo “

. . . .
7 . Schlummerlied ....... .
8 . Fantasie aus „Lohengrin

“
.....

CigarreniAngebot .

Von einer älteren u . renommirten Cigarren - Fabrik in Breme « ;
wurde mir der Allein -Verkauf einer vorzüglichen 6 - Pfenni «
Cigarre , IO Stück für 55 Pfennig -,

„ Preiizados “
,

für Wiesbaden und Umgegend übertragen und kann ich solchJ
den geehrten Herren Rauchern bestens empfehlen 33661

E . Vigelius ,•Warktstrasse 8 , vis - ä -vis dem Rathhaus .

Etwa 400 Paar Tischbestecke
werden ausnahmsweise zu Fabrikationspreisen abgegeben .

Mcsscrgcschäft E . Granini
,

Mein Atelier
Stint Ncinigcn , Reuoviren und Firnissen alter und neutt
Oelgcmälde befindet sich 3648

21 . Wcbcrgaffe 21 .

Ferd . Küpper .
Maler ans Düsfelvorf .

Fnr 50 Pf . eine g
- nte Brille

oder Zwicker , feinste Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern sind wieder eingetroffen . Ansehen uBjProbiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst .
Caspar Führer ( Inh . J . F . Führer ) , Kirchgasse 34 , Wiesbaden .

© eldmckbilder
Photo - und Chromolithographien , Lichtdrucke , Kupferstich -
Imitationen , Haussegen etc . liefert billigst 3466

Beyenbaeh ’s Kunstverlag , Dambachthal 21 ,
Enggos u . Export .

Mathilde Kühne , geb . Rohde .

Wiesbaden , den 1 . März 1893 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2 . März , Nachmittags 3 Uhr , vom Trauer -

zum Waschen und Färben werden von jetzt ab angenoiutueu ,
nach den neuesten Modellen faxonnirt , billig und prompt
geliefert .

“
5264

Stroh - » ud Filzhnt - Fabrik von

Petitjesm fr er es ,

Taunusstraße 9 ,
vis - ä - vis dem Kochbrunueu .

Famttien - Uachrichten .

Ana den Wiesbadener Cinitstandsrezister » .
Geboren : 22 . Febr . : dem Gärtner Joseph Schreiber e . S . , Carl

Heinrich . 23 . Febr . : dem Bauunternehmer Alexander Müller
e . S ., Alexander Philipp Johann . 24 . Febr . : dem Badmeistcr
Eduard Winnefeld e. S ., WendelinWilhelm Eduard . 25 . Febr . :
dem Manrergchülfen Bernhard Denier e . T ., Anna Therese .

Aufgeboten : Schneider Max KM )ler zu Frankfurt a . Bk ., früher
hier , und Margarethe Caroline Löhr zn Schierstein , früher hier .
Landmann Jacob Peter Emil Leonhard Schmidt zu Steckenroth
im Untertaunuskreise nnd Henriette Luise Schaust hier . Lehrer
Wilhelm Scheid hier nnd Maria Charlotte Sinai zn Hansen ,
Landkreis Frankfurt a . M . Gärtner Heinrich Wilhelm Frank
zu Georgeuborn , Landkreis Wiesbaden , nnd Marie Anna Gott¬
hardt hier . Rentner Hubert Ludwig Leonhard Maaßen hier
und Wilhelmine Angnste Bertha Scholz hier . Vannnternehmer
Angust Ferdinand Heinrich Käsebier hier und Marie Amalie
Weidmann hier .

Verehelicht : 28 . Febr . : Friseur Otto Wilhelm Richard Schulz
hier und Pauline Elise Schneider , bisher hier .

. . Joh . Strauss .
. . Erz . Schubert .
. . Massenet .
. . Bergson .

. . Czibulka .

. . Auber .

. . Schumann .
. . Wagner .

Dem liebenswürdigen Manne , dem treuen Freunde und Berather , dem hervorragenden
Arzte und Gelehrten werden wir alle Zeit ein treues , ehrendes Andenken bewahren . 5539

Der Aerztliche Verein zu Wiesbaden .

Bürger - Casino
zu Wiesbaden .

Samstag , den 4 . Mürz , Abends 8 Uhr :

Humoristische Äbend - UiiterhaltiHig .

Der Vorstand . 225

Metall - Schild
12 x 18 cm ,

Preis 1 Mark .
Jedes andere Verbots - u .
Bestimmungs - Schild lief ,
rasch u . billig . 23889

Büreau IX1O V ,
Bleichstrasse 26 .

Malli Dr
. med

. llermaiiii Kühne
,

tiefbetrauert von den Hinterbliebenen .

Kirchgasse 45 , gegenüber d . Hochstätte .
Meiner hochgeehrten ftuubfdinft zur Nachricht , daß die neuen

Frühjahröartikel vollständig eingetroffen sind .
Tamcn - Lticfcl 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 Mk ., .Hcrrcn - Lticfct 5 , 6 , 7 , 8 ,
9 , 10 Mk .,Halbschnhc für Damen u . Herren von den einfachsten
bis zu de » elegant ., Promenade - u . Hausschuhe in allen Arten bei gr .
Ausw . und bill . Preisen . Consirmanden - Stiefel . A , Schreiner .

Kielt . David , Bleichstraße 12 ,
Werkstätte für Sattlerei , Wagen - n . Möbel - Polsterung .

Beste Ausführung zu billigste » Preisen unter Garantie . Repa -
raturen nnd Ausarbeiren ans Wunsch im Haus .
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Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

N » . 102 . Abettd - Ansgnbe . Mittwoch , de » 1 . Marx .

(36 . Forts tzmig ) ( Nachdruck verboten .)

Irr alte MalrNkant .

Eine bahrische Dorfgeschichte von Kans Kopsen .

So ergab sich denn der Staatsrath in sein possenhaftes
Schicksal . Er zündete sich eine frische Cigarre an , ließ die

Hände in den Schoos ; hängen und betrachtete sich die Ge¬

sichter der Narren , die nicht übel Lust zeigten , seine Post¬
gäule zu ersetzen und seine Kalesche zu ziehen , seine , des

bei allen Eiferern so schlimm verschrieenen Gcsetzmachcrs ,
Kalesche .

Aber er sah die Sache nicht bloß im komischen Lichte .
Was werden Land und Fürst , was wird die ösfcniliche

Meinung und Skandalsuchr zn dieser Prozession sagen , in

welcher er wider Willen die Hauptrolle spielt ?

Er war in diese heilige Demonstration luie der Hund
iii ’J Kegelspiel gerathen . Ein ursächlicher Zusammenhang
zwischen seiner weltlichen Person und der göttlichen Ver¬

ehrung , die ihm die Bauern crtvicsen , konnte sich ihm nicht

aufklären . Nur leise dämmerte ein : Ahnung in seine Seele ,
das ; wahrscheinlich Donna Eleonora mit ihrer unglaublichen
Nervosität ihni all ' die Annchnllichkeit angerichtet habe .

Lächelnd ergab er sich in sein Schicksal , und lächelnd
sprach er : „ Heiliger Rüdenhausen , bitt ' für mich ! "

Zum Glück währte die seltsame Auffahrt trotz dcS feier¬
lich verlangsamten Schrittes nur kurze Zeit .

Sowie der Wagen vor dem Thore der Villa hielt ,
sprang Ewald in den Garten , drückte den Nächsten , der ihm

diensteifrig zuvorkommen wollte , rasch und nicht eben sauft
aus dem Gitter hinaus , sthlos; ab und nahm den Schlüssel ,
der innen int Schlosse steckte , mit sich ins Hans .

Eleonore war nicht sogleich sichtbar . Sie tvollte nicht

den ersten Groll des Gatten auf ihr Hanpt nehmen . Sie

wollte nicht selbst berichten , was da geschehen war , wußte sie
selbst doch kaum , wie ' s zngegangen .

Nüdeuhansen hatte nichts dawider , erst seinen Töchtern

Bericht abzunchmcn . Was er da hörte , erregte wohl feinen
Aerger , aber auch seine Heiterkeit . Keine tion beiden Em¬

pfindungen lies ; er vor seinen Kindern merken .

Er nahm sie bei den Händen , streichelte ihnen die blonden

Scheitel und lehnte ihre betrübten Gesichter an seine väter¬

liche Brust . .
>

Die armen Kinder waren so verängstigt , daß sie des

Vaters Ankunft wie die eines Retters in der Noch be¬

grüßten und ihnen die langverhaktenen Thränen reichlich von

den rothblondcn Wimpern tropften .

„ Faßt Euch -, meine Puppen, " sagte Nüdeuhansen , dem

im Anschauen seiner Töchter aller , auch der uothweudige
Aerger abhanden zu kommen drohte . „ Es ist Zeit , mit

Mama zu sprechen . Ihre Knr scheint ja glücklich beendet .

Mama wird ihre Entschlüsse noch heute fassen müssen . Faßt

auch Ihr Euch . Auf Eins will ich Euch schon jetzt auf¬

merksam machen . Hier in diesem verrückten Neste bleibt

Ihr mir nicht länger , als nöthig ist , um Eure Koffer zu

packen ! "

Ein umvillkürliches „ Ach ! "
, das wie ein leiser Schrei

klang , überhörte Rüdenhausen , denn die Pilger und Pil¬
gerinnen vor dem Garten sangen jetzt ans Andacht und Un¬

geduld so laut , als wollten sie den Hausvater überzeugen ,
daß er , um seinen eben ergangenen Befehl zn begründen ,
keines anderen Beweises bedürfte .

Es drängte ihn , seine Gattin zu sehen , die er ebenso zn

ihrer Genesung beglückwünschen , wie um ihrer Beschämung
willen bemitleiden mochte . Schon zum Gehen bereit , wandte

er sich noch einmal zu seinen verdutzten Kindern zurück ,

griff aus seiner Brieftasche eine Photographie in Visiten -

kartengröße und sagte , diese auf den Tich legend :

„ Von einem andern Kapitel später ! Dies derweilen zur
Einleitung ! "

Er lächelte , während die beiden Neugierigcit über das
Kärtchen herfielen .

„ Ach , das ist ja Lieutenant Eberstein !" rief Florence .

„ Rittmeister Eberstein ! " verbesserte der Vater be¬
obachtend .

„ Seit wann ist denn der bci den Dragonern ? " fragte
Violette .

„ Seit dem letzten Armeebefehl . "

„ Hm , die Husarenuniform stand ihm viel besser zu Ge¬

sicht, "
sagte Violette ziemlich leise .

Und kaum lauter versetzte Florence : „ Ich finde das

Gegentheil .
"

„ Geschmacksache ! " sprach Rüdenhausen und ging , nicht

ganz das Lächeln aus seinem Antlitz bannend,
'

zn seiner
lieben Fran Eleonore .

Auch hier sank ein thrünennberströmtes Antlitz an seine
Brnst , und er streichelte tröstend einen glatten Scheitel .

Während von draußen die Lieder der Wnnderglänbigen
in sein stilles Gemach drangen , entdeckte der Freigeist , daß
sich hier in der Thal ein Wunder zugetragen habe , zwar
nicht an kranken Beinen , aber an einem kranken Herzen .

Und er schloß sein Weib in die Arme und dankte Gott
— wenn auch in seiner Weise .

XIV .

Max Eiseuhut war an diesem Feiertage nicht nach
Mariatanuerl gegangen . Die Begegnung mit Florencens
Vater halte seinen früheren Plan aufgehoben . Nun er
wußte , daß der Staatsrath nach langer Abwesenheit im

Kreise seiner Familie den Nachmittag verbringen werde ,
konnte es nicht in Eiscuhnts Absicht liegen , dies Wieder¬

sehen durch eilten unerbetenen Besuch zu stören . Was auch
wollte et dem Manne sagen , was er ihm nicht schon heute
Morgen gesagt hatte oder hent

' Abend noch nicht sagen
durfte ?

Nachdem er den vornehmen Herrn von Angesicht kennen

gelernt hatte , war er erst recht entschlossen , nur als ernst¬
hafter Freier vor ihn und feine Tochter hinznlreten . Zu¬
erst freilich vor die Tochter .

Nach Pilgertumulten und Wallfahrtsexcesscn hatt ' c » kein

Verlangen , so trieb er sich fern von Mariatannerl im
Wald und auf abgelegenen Gehöften herum ., die er lauge
nicht gesehen halte . Spät am Abend , als die Sonne schon
hinunter , kam er in sein Dorf zurück .

Schon unterwegs hatte er Diesen und Jenen , der an

ihm vorübergegangen , von dem Wunder sagen hören ,
welches heute nächst der alten Gnadenkapelle geschehen
sein sollte .

Doch waren es konsnse Geschichten , die einander wider¬

sprachen , so daßMax nicht einmal genau darüber klar
werden konnte , ob einem Alaune oder einem Weibe so selt¬
sames Heil widerfahren fei , geschweige , daß er hätte ahnen
können , welch ' eine Patientin der Moosraincrin den Streich
gespielt habe , außerhalb der Anstalt so angeiisällig zu
genesen .

All ' der groben Aufschneidereien und Widersprüche satt ,
stand er Keinem mehr Rede , der nnterwegs ihn anrief , ob
er denn anch das neueste Ereignis ; schon kennte , sondern
ging des nächsten Weges ans den Pfarrhof .

Er wußte , daß ihm hier reiner Wein werde eingefcheukt
werden . Er wußte auch , das ; er den braven Johann von
Gott in der übelsten Laune finden werde . Er achtete es
als FrcnndeSpflicht , an solchem Abende dem vielerprobten
Manne beizustehen , und wär ' s in keiner anderen Weise , als

daß er die ersten und vehementesten Ansbrüche eines lln -

muths geduldig mit anhörte , welcher , so berechtigt er war ,

____________
41 . Jahrgang , 1803 .

sich doch gegen Niemand äußern durste , der weniger zuver¬
lässig und verschwiegen war , als der alte Praktikant .

In der That fand er beim auch unseren Johann von
Gott Brettschneider in einem Grimm , der sich sonst zum
Wesen des nüchternen Seelsorgers nicht schickte .

Schon die alte Haushälterin , welche Eisenhut die Thür
öffnete , hatte rothgeweinte Augen . Sie mußte schlimm au -

gelassen worden sein , denn ohne auch nur den Mund anf -

zuthun , schlich die sonst so geschwätzige Dienerin gleich einem

schuldbewußten Jagdhund in ihre Küche zurück .
Den Pfarrer traf Eisenhut in Hemdärmeln und Suwarow -

stieseln ; das schwarze Mützchen schief auf der blanken Tonsur ,
wandelte er die knappe Wohnstube auf und nieder , einem
brüllenden Seiten , der seinen Käsig mißt , nicht ganz un¬
ähnlich .

Auf Eisenhnts schalkhaften Grus ; ward er ordentlich böse .

„ Was los ist , fragst Du ? Der Teufel ist los , alle
Narren sind los ! Man sollte die halbe Menschheit in den

Jrrenthurm und die andere Hülste ins Zuchthaus sperren ! "

„ Die Anwesenden sind hoffentlich ausgenommen ! "

scherzte der Praktikant . „ Du redest ja noch ärger , als mein

Herr Notar , und Du wirst Dir , ziir Besouiienheit gekommen ,
fürcht '

ich , schwere Bußen anferlegen ob solchen Schwelgens
in der Todsünde oes Zornes . Was bringt Dich denn so in

Harnisch ? Doch das neueste Wunder nicht ? "

„ Was sonst ! Ihr Weltkinder habt gut lachen . Ihr
meint , es ist einerlei , ob das Volk , wie Ihr Euch ausdrückt ,
ein bischeu mehr , ein bischen weniger Unsinn mit sich herum¬
trägt . Wer aber sein ganzes Leben lang bemüht ist , die

hartherzige Menschheit zu reiner Liebe Gotte -- und zum Mit¬
leid mit ihresgleichen und mit aller Kreatur zu überreden ,
wer seinen Beruf darin zu finden glaubt , dies unanstott -
bare Heideulhum wenigstens mit so dicker christlicher Tünche

zu überziehen , daß es wie Christenthum anssieht , und daun
immer wieder findet , daß die Mühe verloren ist , weil Eiferer
und Betrüger eö nicht lassen können , die Bestie im Menschen
heranszukitzeln und seine Vernunft aus Brodneid oder Ge -

winnfucht zu vergiften — soll solch ' ein armer Mensch , nicht
in Verzweiflung gerathen ? Könntest Du an meiner Statt

nächstens in den Beichtstuhl und an die Betten der Sterben¬
de : '. gehen , Du würdest Hände ringen und Thränen ver¬

gießen , was für Gedanken , Wahnvorstellungen und lln -

thaten solch
'

ein Ereigniß wie das heutige im Gefolge hat .
"

Der zornige Mann sprach noch mehr und noch Aergeres
in diesem Sinn . Johann Brettschueider war kein tadelloser
Heiliger . Unter seinem schwarzen Rocke schlug ein heiteres ,
aber anch ein gutes Herz . Trotz mancher kleinen Schtvächen ,
von denen normale Menschen selten frei find , meinte er es

ehrlich mit feiner Religion , und fein Priesterthum durch¬

drang weihevoll alle feilte Gedanken . Wahr ift
’S , er fastete

nicht mehr , als er mußte ; et zog eine gebratene Gans ge¬
sottenem Kuhfleisch vor und wußte ein gutes Glas Wein von
einem herben Krätzer wohl zu unterscheiden ; es kam sogar
vor , das ; er manchmal ein auf dem Index verfluchtes Buch
las ; und doch wat Jeder , der ihn kannte , überzeugt , wenn

fein Glaube , wenn fein heiliger Beruf eines Märtyrers be¬

dürfte , der alternde Brettschneider würde sich kürzet besiniien ,
für feine Wahrheit blutige Zengenschaft zn leisten , als

mancher junge , augeuverdrehende Eiferet , der die Welt nur

durch die trüben Scheiben seines Konvikts gesehen hat und

doch mit so gründlichem Abscheu gegen sie erfüllt ist , daß

ihm der Allveruichtcr unentbehrlicher erscheint , als bet

Atterhalter .

Eisenhut ließ ben Pfarrer eilte Weile toben . Daun
meinte er , die Sache würbe sich wohl nicht so ärgerlich be¬

geben haben . Et sollte genauen Bericht von Augenzeugen
abwarten .

( Fortsctzung folgt .)

WM Amtliche Anzeigen UW
Bekanntmachung .

Nachdem in der Wörthstraße der dem neuen Canalisatious -

ftjftent entsprechende Canal im Anschlüsse au den Hauptsammel¬
canal fertig gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere sind die menschlichen
Abgänge aus beii Spülabtritteu ( Watercloscts ) unter Beseitigung
der Aötrittsgruben in den Straßeucaual abzuführen . Sämuuliche
noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spül¬
abtritte nmznwandelu . Unter Hinweis auf die Bestimmungen int
Abschnitt I der Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf
das Ortsstatnt vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der
Wörthstraße hiermit aufgefordert , die nach Vorstehendem
nothwendigen Entwässernnasarbeiten in der Zeit vom 20 . April
1893 bis 20 . Mai 1893 zur Aussühruug zu bringen und von dem
Beginn dieser Arbeiten mindestens 2 Tage vorher aus dem städt .
Canalisationsbürean ( Rathhans -ZimmerNr . 58 ) Anzeige zu erstatten .
Damit die nothwendige lleberwachimg der Arbeiten in die Wege
geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 21 . Februar 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Die Abnahme der in der Schlachthaus -Anlage sich ergebenden .
Schlachtabiälle an Brühklauen und Borsten für die Zeit vom
1 . Avril 1893 bis 31 . März 189 -1 soll öffentlich vergeben werden .
Der Termin ist auf Dienstag , den 14 . März 1893 , Nachmittags
4 Uhr , in das Bureau der Schlachthaus - Verwaltung anberannit ,
wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1893 .
Der Vorsitzende der städt . Schlachthaus - Deputation . Wagemaint .

Holz - Bersteigerrmg .

Mittwoch , de » 8 . März , Vormittags 10 Uhr ,
kommen im Limbachet Geiueinbewalb , Distrikt Hiihner -

berg 18 b , 19 :
354 Eichen - Werkholzstämme von 92 Fmtr .,

14 Rmtr . Eichen - Scheitholz ,

45 Rmtr . Eichcn - Knüppelholz ,
670 dergleichen Wellen ,

41 Rmtr . Buchcn - Scheitholz ,
32 „ „ - Knüppelholz .

Bemerkt wird , daß sich die Stämme zu vorzüglichcut
Waguctholz eignen und mehrere Stämme über einen Fmtr .
hakten . 348

Limbach , den 28 . Februar 1893 .
Der Bürgermeister .

____________
Schneider .

Montag , den 6 März d . I . , Morgens
10 Uhr anfangenb , werben in dem Ehrenbücher Gemeinde¬

wald , Distrikt Zngmantcl 10 , an der von Neuhof
nach Kirberg führenden Landsttaße , auf sehr guter
Abfahrt :

88 Lätcheit - Stümme von 25,68 Festmetcr ,
2 Raummeter Schichtnutzholz ,

Dienstag , den 7 . März d . I . , Morgens
10 Uhr , in demselben Distrikt :

133 Raummeter Kiefern - Schcitholz ,
229 „ „ - Knüppelholz ,

1500 Kiefctn - Wclleu

öffentlich versteigert . 348

Ehrenbach , den 26 . Februar 1893 .
Wittlich , Bürgermeister .

Nichtamtliche Anzeigen W

ilfls MOlklMN , Mnen hhö Mchueiden
der Damen - Garderove ertljeile gründlich . Lehrzeit 4 Wochen .
Nachmittags von 2 — 5 Uhr . Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Sachen an .

Frau Math . Rumpf , Goldgasse 15 , 1 St .

Pommersche Hypotlieken - Acticn - Bank
zu Berlin .

Bilanz vom 31. Dezember 1892 .

Aktiva .

Kassenbestand .........Mk . 848603 . 54
Eigene Effecten „ 2297942 . 57
Wechselbestand „ 254579 . 27
Guth , bei Bankhäusern . „ 690899 . 83
Vorräthige u . gestemp . Pfandbr .- Formulare . „ 34577 . 30
Diverse Debitoren .......... „ 94677 . 93

Anlage im Hyp . - Gesch „ 43151205 . 39
Mobilien - u Ütensilien -Conto 0 . —

Disagio - Conto ............ „ 0 . —

Mk . 47372485 . 83

Passiva .

Actien - Capital .........Mk . 4500000 . —

Reserven .............. „ 869241 . 67
Pfandbrief -Umlauf 40629600 . —

Amortisations -Fonds 133814 . 69
Vorausbczahlte Hypotheken -Zinscn . . . . „ 143775 . —

Verlooste u . gekünd . Pfandbriefe zuzügl . Agio „ 89972 . 32

Coupons -Restanten ...... „ 42395 . 35
Pfandbrief - Coupons p . 2 ./1 . 93 293659 . 14
Pfandbrief - Zinsen per 1 . April 1893 . . . . „ 138281 . 50

Noch einzulösende Dividendenscheine . . . „ 2712 . —

Diverse Creditoren „ 117048 . 38

Reingewinn abzügl . 10 •/ » für den Reservefonds - * ) 411985 . 78

Mk . 47372485 . 83

’ ) Aus dem Reingewinn werden 6 •/ » ( w ‘e >891 ) Dividende

sofort bezahlt . 4556

Mieth - BertrLge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .
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Centrnms - Wahlverein
.

Sonntag , den 5 . d . M . , Nachmittags 4 Nhr ,

findet im Saale des Kath . Lescvereins , Louisen -

strahe , die

Monats - Versammlung
statt .

Herr Wasserburg ans Mainz wird einen

Vortrag über die

„ Militärdorlage
"

halten .

Um zahlreichen Besuch wird gebeten .

Der Vorstand .

Nichtmitglieder des Wahl - und Lesevercins
haben freien Zutritt . 498

Turn - Gesellschaft .

Gelegenheit !
Sn Folge Geschäfts -Verlegung am 1 . April in mein Haus

Mauergasie 10
verlaufe Matratzcndrell , Roßhaare , geschlumpte Wslle ?c .
| Um Kostenpreise . 3919

A .. Rödellieimer9
Kirchgasse 22 .

Slliilstag , den 4 . März c . ,

Abends 9 Uhr : 228

MöliM - DkOmlNg .

Der Vorstand .

„
Zürich64

- Gesellschaft
Gesammp Reserven 1892 : Prämien - Einnahme 1891 :

2?if . 4,118,312 . Mk . 4,382,018 .
AusbezaUte Schäden bis 1891 :

Mk . 17,565,642 .
Die Gesellschaft schließt zu festen u . billigen Prämien

1 . Versicheruugen gegen alle Unfälle in und außer dem
Berufe , Reise -Versicherung , Seereise -Vetsicherung nach
Chicago ( Verbandsbeinngungeu ,

2 . Haftpflicht -Versicherungen aller Art mi , Arbeitgeber » ,
Hausbesitzern , Pferd - n . Wagenbesitzer » » . s. tu .

Nähere Auskunft , sowie Prospeete kostenfrei durch

Ernst Schulz , General - Agent für Nassau ,
Wiesbaden , Philippöbergsttaße 41 , 1 .

1878er Italiener
F |

. ,

Cognac dei Vespri
Fla8Che 31

aus den berühmten Donianialkellereien des Barons Giovanni
Sjiitalero ans allerseinsten Aetna - Weißweinen destillirt . Die
sehr billigen Wrinpreise Italiens bürgen an und für sich schon
für reines Weindcstillat zu billigem Preise , währenddem die
sonst angebotenen Cognacs uieistens auf künstlichem Wege hergestellt
sind . 4352

Alleiniger Depositeur für Wiesbaden :

Wilh . Heiur . Birck ,
Ecke der Adelhatd - und Dranienstrastc .

Bierapparate j
für flüssige Kohlensäure ,

mit Kessel oder Reducir -Ventib -, liefert in jahrelang bewährter H
Qualität billigst

Franz Heuser
, Braunschweig . I

Jllustr . Preislisten von Mineralwasserapp ., Armalnreu h
z . Bierapp ., Abfüllapp . ec. ec. gratis und franko .

9 Lchenkhah » ohne Knkettverschrau - |
1; Intug und für Bürstenreinignug . 107 I

Deutscher Reichs -Musterschutz .

Mr errrpfindüchs Füße .

Empfehle mein Ge¬
schäft zur Anfertigung
schön sitzender , der Form
des Fußes Rechnung
tragenderFußbekleidnug .

Tie hohe - Wichtigkeit
eines guten SchnheS wird

noch lange nicht genug geschätzt und manche Leiden blieben erspart
weint solches geschähe . Ich liefere Stiesel , welche bequem sitzen , die
Gebrechen des Fnßes heben und ein gutes Gehen ermöglichen und
zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material .

"
Arbeiten

stehen stets zur Ansicht bereit . 3301
J . Kern , Geisbergstrafte 9 , Vordcrlr . 1

Gltice - Dliilicii - Hlluhschiihe ,
4 Knöpfe und Raupe , Mk . 1 .60 ,

eine Parthie Waschleder - Damen - Handschuhe ,
4 Knöpfe , Mk . 1 .50 .

Glace - Herren - Handschnfte mit Patent - Verschluß
Mk . 2 .40 .

H « Conradi
,

W .
21 . Kirchaasse 21 . 3377

Portiere « an das Paar , Lauge sm Tischdecken Auswahl , Ronleauxstoffe
jeder Art und Breite , zu billigsten Preisen und großer Auswahl . 3152

Special - Geschäft Gleschw . Muller ( Inh . Eng . Selter ) , Kirchgasse 17 .

Frankfurter Hypothekenbank .

Ausübung des Bezugsrechtes auf ueue Actieu .

Nachdem unser Pfandbriesnmlauf der iiu Verhältnisse zu dem Actieneapital durch die Statuten bestiminten Grenze nahe
gekommen ist , hat unsere Generalversammlung am 10 . Januar 1893 beschlossen , das Actieneapital von bisher M . 9,000,000 .— auf
Mk . 12,000,000 — zu erhöhen durch Ausgabe weiterer voll cinbezahltcr 3000 Inhaber - Aktie » zu 1000 Mk .

. Diese vom 1 . Januar 1893 ab divideudenberechtigteu Aetien biete » wir zunr Course von 130 °/« ( ein -
zchließlrch Slctiettftempel ) zuzüglich 4 °/« Ziusen des Notninalbetrages seit 1 . Jauuar 1893 unseren Aktionäre » hier¬
durch ru der Werfe a » , das ; auf je 3 der bisherigen Aetien eine neue Actie bezöge »» werden ka »»u .
. m , Das Bezugsrecht i,t von , 6 . bis einschließlich 21 . März 1893 in der Weise auszuüben , daß an unserer Kasse
der Betrag für dte neuen Aetien bezahlt wird , gleichzeitig Zeichnungsschein in doppelter Ausfersignng eingereicht wird und diejenigen
alten Actteth auf Grnnd deren das Bezugsrecht ausgeübt werden soll , mit Rummernverzeichniß ohne Couponsbogeu vorgelegt werden ,
ueber die Einzahlung wird einfache Qinttnug ertheilt und diese dem Ueberbringer unter Rückgabe der mit Bezugsvermerk versehenen
alten Aetien übergeben . Gegen Rückgabe dieser Quittung erfolgt später die Aushändigung der neuen Aetien , sobald die Capitalerhöbung
in das Handelsregister eingetragen ist .

'

Aetionäre , welche auf nur eine oder zwei alte Aetien ein Bezugsrecht auszuüben wünschen , haben znuächst lediglich diese
Aetien nemt doppeltem Zeichnungsscheiu vorzulegen , worauf alsdann der auf die Gesammtheit solcher kleineren Zeichnungen nach dem
Verhältnis ; von einer neuen auf drei alte Aetien entfallende Betrag neuer Aetien durch Verloosung vertheilt wird .

Zeichnungsscheiue können an unserer Kasse wie auch bei unferen Couponseinlösungsstellen in Empfang genommen werden .
Frankfurt a . M . , den 27 . Februar 1893 . 4540

Frankfurter Hypothekenbank .

! ! ! M verschiedene Dessins ! ! !
feiner Herren - Kleiderstoffe , jeder Anzug nach Maß 38 Mk .,
eine große Parthie Stoffe ä Anzug 28 Mk ., ConfirmanSe »»-
Anzirge 20 Mk . Für tadellos . Sitz u . gute Arbeit wird garantirt .

J - Weyer , Adrlhaidftratze 71 .

Englisches Brod ,

genau nach englischer Methode znbcreitet , liefert täglich frisch

per Stück 25 Pf .

die Brod - und Feinbäckerei von 4458

J . W . Weygandt , Goldgasse 5 .
gegeuüber der Grabenstraße . Telepho »» 198 .

1890 . 2 goldene Medaillen 1890 .

Hausfrauen prüfet
kffiß ^ KAFFEE -

Essenz .

Prima grobkörnigen Caviar
per Ffd . Mk . 3 . 40

empfiehlt 4382

< Jjar . Meiper «, Webergasse 34 .

\ 'ME5eB* webr . Linde
Hoerde i. W .

Eine Messerspitze voll ersetzt
17 , Leih feinsten Bohnen Kaffee .

Ueberall zu haben .

M Slhuhwaarell
jeder Art gnt und billig .

Herreu - Stiefelsohle » und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Fratten - Stiefelsohlett und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 2918

W . Kölsch , 24 . Meßgergaffe 24 .

Fft . Preiselbeeren ,
Frticht - Gelee , Pflaumenmus , Erdbeer - Gclee , Orangeu - Marmeladc ,
Rhein . Apselkraut , Essig -Zivetschen , Heidelbeeren , fst . Fruchtsäfte ,
sowie alle Sorten Gelee , Compote u . Marmel , alle Sorten Gurken
empfiehlt die Senffabrik , Schrllerplatz 3 , Thors . Hths .

frankfurter | )pot^ kenbank
.

Die Herren Aetionäre unserer Gesellschaft werde » hierdurch
unter Bezug ans §§ 27 — 29 unserer Statuten zn der

31 . ordentlichen Geuernl - Bersainmlnng
Mittwoch , den 5 . April 1893 , Vorn »ittags 10 Nhr ,

im Bankgebäude (Zunghofstraße 12 ) ein geladen .

Tagesordnung :
1 . Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung , sowie Geschäfts¬

bericht der Direcfiou pro 1892 : daraus bezügliche Berichte
des Äufiichtsrathes und der Revisoren ; Beschlußfaffnng
über die Verwendung des Reingewinnes und Ertheilung
der Entlastung .

2 . Ergäuzungswahl des Anfsichtsrathes .
3 . Neuwahl der Revisoren .

Diejenigen Herren Aetionäre , ivelche an der General - Versamm¬
lung Theil nehmen wollen , haben ihre Aetien spätestens bis zum
28 . März d . I . bei der Gesellschaft zu hinterlegen . Bevollmächtigte
haben innerhalb der gleichen Frist schriftliche Vollmacht einzureichen .

Druckexemplare der unter 1 genannten Vorlagen können vom
21 . März d . I . ab in dem Geschäftslokal der Bank Seitens der
Herren Aetionäre erhoben werden . 4541

Frankfurt a . M . , den 27 . Februar 1893 .
Der Anfstchtsrath , Die Direetion ,

Fasanerie .

Wirth schäft vom 1 . ab wieder geöffnet .

Diejenigen , welche noch Forderungen an den Nach -
laß des 4545

Frrihcmi Wilhelm von Bibra
haben , ersuche ich , solche binnen acht Tagen bei mir

anzumelden . Dr . Otto , Amtsrichter .

Mk . 387 .15 Pf .

300 .—

30 .
50 ,

150 .

323 .72
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70 .—
70 .—
70 . -
70 .—
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60 .—
60 .—
60 .—
50 . -
50 .—
50 .—
50 .—
50 .—
50 .—
50 —
50 .-

stift in Krenznach .........
„ das Diakonenheim ..........
„ den Taubstunnnen - Bnnd . . .
„ das Mädchenheim
,, die Natural - Verpflegung ? - Station an der

Platterstraße
„ den erkrankten H . ll
„ verschiedene bedürftige Privatpersonen . . .

Ferner Extra - Beitrag aus der Sprudel - Kaffe
zu dem Fonds für warmes Frühstück armer
Schulkinder ( Reserve für nächsten Winter .

30 ,
30 ,
30 ,
30 ,

Sprudel *
Der unterzeichnete kleine Rath des Sprudels bat nach nun¬

mehrigem Abschluß der diesjährigen Session heute den Gesammt -
betrag von Mk . 2420,87 Pf , für Wohlthätigkeitszwecken zur
Vertheilung gebracht .

Diese Summe setzt sich zusammen aus dein Erlöse der „ Sprudel -
Tombola " und einer Extra - Beisteuer ans der Sprudel -Kasse .

Wir lieferten ab :
An die hiesige Bürgermeisterei f . Stadtarme .
„ , „ Armen - Deputation , speciell für ver

schämte Arme .......
„ Blindenschule .........
„ Armen - Augen -Heilanstalt

das Versorgungshaus für alle Leute . . .
die Kleiukiuder - Bewahranstalt .....
das Paulineustift .........
den Armen -Verein .
den Wiesbadener Franeu - Verein . . . .
die Barmherzigen Brüder ......
die armen Dienstmägde Christi . . . .
den israelitischen Unterstützungs - Verein . .
das Evangelische Rettungshaus .....
die Adolfstiftuna .........
den protestantischen Hilfsverein . . . .
den deutsch - katholischen Franenverein . .
die Schwester » vom Rothe » Kreuz . . .
den altkatholischen Franenverein . . . .
den Elisabethen -Verein . . . . . .
das evangelische Diakonissenheim . . . .
den Wiesbadener Hilfsverein für das Victoria -

Sa . Mk . 2420 .87 Pf .
Die sämmtlicheu eingereichten privaten Unterstützungsgesuche

find bei Uebersendung des Betrages für die Stadtarmen zur möglichsten
Berücksichtigung mit übergeben worden , da die Bedürfnißfrage bei
der Menge der Gesuche in den einzelnen Fällen von uns nicht fest -
gestellt werden konnte .

Wir fühlen uns verpflichtet , den hiesigen Einwohnern , insbe¬
sondere unfern Sprudlern , für die rege Tbeilnahme und die zahl
reichen Geschenke zur Verloosung hiermit den wärmsten Dan !
anszusprecheti .

Der Sprudel wird stets feinet » alten Grundsätze treu bleiben ,
und „ Wohlthun durch Humor

" nie vergessen . *
Der kleine Rath der Gesellschaft Sprudel .

I . A . : Jos . Hnpfeisl .
Wiesbaden , den 28 . Fcbrnar 1893 .

Für das Bodenstcdt -Denkmal find IDeiter eingegangen :
von Herrn Consnl Boas in Berlin 20 Mk ., O . L . 20 Äk „ Herrn
P . A . Stoß hier 6 Wik ., Herrn P . Rickmers in Bremerhafen 100 Mk . ,
Herrn Justizrath Dr . Herz hier 10 Mk ., zusammen mit früheren
1865 Mk . 55 Pf . bis jetzt M21 Mk . 55 Pf . Der gefchäftssührende
Ausschuß und das Bankhaus Marens Verls & Co . hier sind
gerne bereit weitere Beiträge in Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , 25 . Februar 1893 .
Für das Lokal - Comitee : F . Hcp

' l , Kurdirector .

Kartoffeln per Kumpf 18 Pf . Metzqergaffe 37 , 1429

Harzer Hähne u . Weibchen z. vk. Mauergasse 8 , 2 Tr . r . 4273

LEZs » Zwei sehr gute Firmen -Schilder , für jedes ® e<
schäft passend , zn verkaufen Louisenstraße 14 , 2 .
Ein amerikanischer Salon - Lfen und ein irischer
Mautel - Ofe » m . Rohr z. vk. Louisenstr . 14 , 2 Tr .

Lccons de Frangais par un Irlandais de
naissance , saehant PAlleniand , qui a passe

dix - neuf ans ä Paris . Bachelier -es - Lettres de FUniversite de
Paris . S ’adresser ä M . T . Bntler , Geisbergstrasse 18 .

Unserem lieben musikalischen Kneipwirthe ,

Fricke ,
herzliche Glückwünsche und einen nrkräftige » Kuh¬
schluck zum heutigen Geburtstage . 4544

Die durstigen Comilitonen
Brutus und Scltluclt .

Einen Lehrling sucht 4353
St . Hoffmann ' i Kunst - u . Lmidschasts -Gärtnerei ,

Inh . P . W . <» erliardt . Kl . Burgstraße 8 .

ßM - Ws » Ei » verh . stadtkuudiger Mau » , welcher
Caulion stellen kann , sucht Stelle als Kassenbote

oder loustige Besch . Off , u . « . I . » as an den Tagbl . - Verlag ,

Berloreu
ein kleine ; gelb - ledernes Portemonaie ; Inhalt ungefähr
27 Mk . Abzugeben gegen Belohnung Villa Anstria , Leberberg 12 .

» Am 27 . Febr . , Abends 8 Uhr , vou der Ecke der Friedrichstraße
durch die Delaspeestraße bis Wilhelmstr . 32 ein Portc »no » »»aie
u »it ea . 12 Mk , und eine Parthie Freimarken verloren . Dem
Wiederbringer 3 Mk . Belohnung . Abzngeben bei 4489

L . Leopold - Einmelliaii » ,
Wilbelmstraße 32 .

Mitte Januar ein Portemonnaie mit Inhalt gefimden .
Wo abzuholen ? sagt der Tagbl .-Verlag . 4535
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